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Spinnſtuben und auf den Wieſenteppichen deutſchen Bauernlandes

AbenöAusgabe

Halle und Umgebung
Halle den 13 Juni 1917

Amtlicher Teil
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule

Donnerstag den 14 Juni 1917
um Kaufe berechtigt ſind die Nummern der altenvebed mtteſſeine 54 001 63 000 vormittags von 12 Uhr

und die Nummern 683 001 70 000 nachmittags von 6 Uhr
r den Kopf eines Haushalts werden zwei Eier aben zum Preiſe von 39 Pfennig für das Stück

Der alte Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge

zähltes Geld bereithalten
Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

gege

Edamer Käſe
Am Donnerstag den 14 Juni wird auf dem ſtädtiſchen

Markte in der Talamtſchule der Verkauf von Edamer Käſe
fortgeſetzt und zwar vormittags von 12 Uhr auf die
Nummern 10 501 12 000 und nachmittags von 24 Uhr auf
die Nummern 12 001 14 000 der neuen Lebensmittelſcheine

Auf den Kopf eines Haushalts entfällt ein achtel Pfund
zum Preiſe von 45 Pfg

Das Publikum wird erſucht abgezähltes Geld bereit zu
halten

Bekanntmachung

Die Reichsſtelle für Obſt und Gemüſe ſchreibt Jm Jntereſſe
der Volksernährung iſt es Pflicht jedes einzelnen der Luzerne an
gebaut hat die ſich jetzt in ſo reichlichem Maße bietende Gelegen
heit auszunutzen um den Sampmelſtellen der Reichsſtelle für Ge
müſe und Obſt dieſe ſich zu Spinat beſonders eignende junge
Luzernepflanze ſoweit ſie in der Wirtſchaft irgendwie entbehrlich
iſt zuzuſchicken um auch dadurch der Knappheit an Lebensmitteln
abzuhelfen bis Gemüſe deſſen Wachstum ſich durch die ungünſtige
Witterung verzögert hat in größeren Mengen zur Verfügung ſteht
Jede Möglichkeit muß unbedingt ausgenutzt werden und jeder
Landmann trage ſeinen Teil dazu bei dem Markt Lebensmittel
zuzuführen um das Volkswohl zu unterſtützen und den Städten
ein neues Gemüſe zuzuteilen das jede Hausfrau bei der jetzigen
geringen Auswahl ſehr willkommen heißen und mit Freuden in
ihren Küchenzettel aufnehmen wird

Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt wird zum Abtransport
genügend Korhmaterial durch die Sammelſtellen zur Verfügung
balten

Halle den 13 Juni 1917 Der Magiſtrat
Anordnung der Reichsſtelle für Speiſefette über die Zulaſſung von

Waſſerſtoffſuperoxyd zur Friſcherhaltung von Vollmilch

Auf Grund des S 11 der Verordnung über die Bewirtſchaftung
von Milch und den Verkehr mit Milch vom 3 Oktober 1916
Reichs Geſetzbl S 1100 wird folgendes beſtimmt

S 1
Zur Friſcherhaltung von Vollmilch darf bis auf weiteres

Waſſerſtofffuperorxyd nach Maßgabe der in der Beilage ent
haltenen Anleitung verwendet werden

Die Beſtimmungen der Anordnung der Reichsſtelle für Speiſe
fette über die Zulaſſung von Waſſerſtoffſuperoryd zur Friſch
erhaltung von Magermilch vom 21 Dezember 1916 finden ſinn
gemäß Anwendung

S 2

Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
Kraft

Berlin den 1 Juli 1917
Reichsſtelle für Speiſefette

von Graevenitz

J

Die Beilage iſt hier nicht mit abgedruckt
ne

Max Jungnickel
Von Franz Graetzer Berlin

Er iſt ein guter Reiſebegleiter durch den jungen Lenz Wenn
die erſten Knoſpen ſpringen und die heimgekehrten Vögel wieder
aus den Aeſten die ihre lange Kahlheit gutzumachen trachten
jubeln wenn friſche Lieder auf koſend geöffneten Lippen erblühen
und alle Herzen ſich weiten dann iſt die rechte Zeit gekommen
ſich am Schaffen des deutſcheſten unter Deutſchlands neuen
Künſtlern zu erquicken am jungen keimfrohen Werk des jungen
Dichters Max Jungnickel deſſen Weſen die Titel ſeiner ſchönen
Bücher am tiefſten und lückenloſeſten ausdrücken

Als den Frühlingsſoldaten hat ja dieſer Bauern
ſohn aus Thüringen ſelbſt ſich bezeichnet nachdem er in ein
krankes mannigfach entartetes Schrifttum vor dem Krieg ſeinen

Himmelsſchneider hatte ſchwirren laſſen und dann jauchzte er
trotz Tod und Tränen weiter und nur immer lauter
Vom Frühling und Allerhand und Draußen

im Felde erſtand ihm zwiſchen Abſchuß und Einſchlag ſein
Lachendes Soldatenbuchmitder Denkerſtirne

das gleich dem kleinen Roman vom Peter Himmelhoch
und ſeinen anderen Schriften der Verlag von Hermann A
Wiechmann in München uns zugänglich machte Er hat ſich
damit vielen Dank verdient und wohl auch ſchon begonnen ihn
zu erwerben ſeitdem allenthalben Stimmen erklangen die
das Erſcheinen dieſer quellfriſchen anmutvollen unverbildet
ſchlichten Kunſt nach Gebühr prieſen Vielleicht hätte ohne den
Kriegsausbruch Jungnickel weit länger auf Durchdrang und
Ruhm warten müſſen zu tief war in viel zu weiten Volks
ſchichten die ungeſunde Freude an verbogener und verlogener
im tiefſten Sinne ganz volksfremder Dichtung die zumeiſt
auf unlautere Wirkungen ſich ſtützte eingeriſſen als daß ſogleich
die herzhafte reine Art eines echten Naturburſchen hätte Anklang
finden können Nachdem aber die einheitliche Beſinnung auf die
edelſten Werte deutſchen Volkstums einmal erwacht und vom
Aufſchwung jener Spätſommertage im erſten Kampfjahr empor
getragen war war auch der vereinfachten Geſtaltung urſprüng
lichen Gefühlslebens der Boden bereitet und es durfte eine Poeſie
Erfolg erringen die allem großſtädtiſch überſpitzten und von
üblen Senſationen vergifteten Jntellektualismus fern in den

erwachſen war
Max Jungnickel iſt der Wiederentdecker des deutſchen Dorfes

und ſeiner tauſendfältig ſagenumraunten Herrlichkeit und er
iſt endlich eimmal wieder der glückliche und beneidenswerte Eigner
jenes kindhaften Mädchengemüts aus deſſen Träumen heraus
die beſten Künſtler germaniſcher Vergangenheit ihre leuchtenden

1 Beiblatt zu r 272 der Saale Feitung
Bekanntmachung

Auf Grund der Anordnung der Reichsſtelle für Sveiſefette
über die Zulaſſung von Waſſerſtoffſuperoxyd zur Friſcherhaltung
von Vollmilch vom 1 Juni 1917 in Verbindung mit den 88 2
und 5 der Anordnung der Reichsſtelle für Speiſefette über die
Zulaſſung von Waſſerſtoffſuperoryd zur Friſcherhaltung von
Magermilch vom 21 Dezember 1916 wird zur Ausführung der
erſtgenannten Verordnung folgendes beſtimmt

Für die Erteilung der Ermächtigung zur Verwendung
von Waſſerſtoffſuperoryd zur Friſcherhaltung von Vollmilch an
Molkereien und zur Durchführung der Maßnahmen zur Ueber
wachung von Molkereien und Milchhändlern die Vollmilch mit
Waſſerſtoffſuperoxydzuſatz in den Verkehr bringen ſind die
Kommunalverbände zuſtändig

Berlin den 2 Juni 1917
Preußiſche Landesfettſtelle

von Graevenitz
Beſchlagnahme von Fellen und Leder

Am 13 Juni 1917 iſt eine Bekanntmachung erſchienen
durch welche alle rohen Reh Not Dam und Gemswild
Hunde Schweine und Seehundfälle Walroßhäute Renn
und Elentierfelle ſowie das daraus hergeſtellte Leder be
troffen ſind Soweit es ſich um Häute und Felle handelt
die im Inlande angefallen ſind iſt eine Beſchlagnahme er
folgt Trotz der Beſchlagnahme ſind jedoch für die Ver
äußerung und Lieferung des Gefälles beſtimmte Möglich
keiten freigelaſſen worden die eine Vereinigung des ge
nannten Gefälles bei der Kriegsleder Aktiengeſeliſchaft her
beiführen von der aus ſeine Verteilung an die Gerber zu
erfolgen hat Für die Behandlung der Felle bis zur Ab
lieferung ſind genaue Vorſchriften gegeben Gefälle das
nicht veräußert worden iſt unterliegt einer Meldepflicht an
das Leder Zuweiſungsamt Ausländiſches Gefälle iſt an
ſich nicht beſchlagnahmt ſondern nur unter beſtimmten Vor
ausſetzungen meldepflichtig Das aus den genannten Fell
ſorten hergeſtellte Leder iſt jedoch ausnahmslos beſchlag
nahmt auch wenn die Felle aus dem Auslande eingeführt
ſind

Gleichzeitig iſt eine Bekanntmachung veröffentlicht wor
den durch welche für Reh Rot Dam und Gemswild
Hunde Schweine und Seehundfelle Höchſtpreiſe feſtgeſetzt
werden

Beide Bekanntmachungen enthalten eine Reihe von Ein
zelbeſtimmungen deren genaue Kenntnis für die in Betracht
kommenden Kreiſe erforderlich iſt Jhr Wortlaut iſt in den
amtlichen Zeitungen veröffentlicht und bei den Landrats
ämtern Kreisdirektionen und Polizeiverwaltungen einzu
ſehen

Cokaler Teil
Sitzung des Hauptvorſtandes des Harzklubs

Am Sonntag den 10 Juni hielt in Aſchersleben der
Hauptvorſtand des Harzklubs unter dem Vorſitz des Herrn Ober
forſtrat Reuß Deſſau ſeine 66 Sitzung ab in der es ſich in
erſter Linie um proviſoriſche Ergänzungswahlen zum Hauptvor
ſtand handelte aus dem während des Krieges teils durch Weg
zug aus dem Harz teils durch den Tod 19 Herren ausgeſchieden
waren Auf Vorſchlag der beteiligten Bezirke und Vereine wurden
u a gewählt die Herren für den Zweigverein Halle Hof
muſikalienhändler Koch und Kaufmann W Grün für Magde
burg Güterdirektor Taeger und Verſicherunggbeamter Krone
endlich auf Antrag des Vorſitzenden Stadtrat v Frankenberg
Braunſchweig zum ſtellvertretenden Vorſitzenden an Stelle des ver
ſtorbenen Eiſenbahndirektor Glanz Die endgültige Wahl hat
durch die nächſte Hauptverſammlung zu erfolgen der es auch
obliegt den engeren Vorſtand und den Geſamtvorſtand neu zu
wählen Weiterhin wird den Ausſchüſſen anheimgegeben ſich nach
eigenem Ermeſſen durch Zuwahl zu ergänzen Aus dem vom
Schatzmeiſter Herrn Kommerzienrat Hanewacker Nordhauſen er
ſtatteten Rechnungsbericht für das Jahr 1916 iſt erſichtlich daß
leider die Mitgliederzahl auf 13 489 zurückgegangen iſt die an

beſeligenden Werke bildeten Von Eichendorff kommt er her und
von den zauberfröhlichen Bläſern auf des Knaben Wunderhorn
von Gandy und Uhland und Hölty und Mörike Franz Schubert
der adeligſte unſerer Liederſänger iſt ſein Liebling dem er ent
zückende Hymnen geweiht hat und oft ſtrichelt er ganz in der
köſtlichen Weiſe der großen Romantiker eher dann freilich des
unbekümmerten Schwind als des doch ſchon ein wenig bitter
ſarkaſtiſchen Schalkes Spitzweg Dieſem naiven vollkommen
naturwüchſigen und in eben ſeiner Urwüchſigkeit beſcheiden voll
kommenen Dichter iſt s heiliger Ernſt um ſeine bubenkecke Freude
an Gottes ſchöner Erde und deshalb muß er ſich wo er ihn nach
ahmen will ſeinen angebeteten Anderſen erſt ins Mitteldeutſche
enger Thüringiſche überſetzen um nun arglos des Dänen grim
mig verzerrende Satirikerlaune verleugnen und beiſeiteſchleudern
um ſie mit ſeiner gläubigen Jnbrunſt zu aller himmliſchen Güte
und Pracht der Welt überhallen zu können

Denn Jungnickel iſt ganz erfüllt von der unſtörbar warmen
Frömmigkeit der Großmutterzeit bei aller tiefernpfundenen Welt
verwobenheit hat er ſich ſeinen höchſt perſönlichen Gott deutlich
bis in die kleinſten Einzelzüge geformt und ſein geſamtes ſchwär
meriſches Dichten iſt ein luſtig ſchmetterndes Dankgebet zum
Schöpfer aller Dinge Das macht ihn noch dem wundervollen
alten Wandsbeker Boten nah verwandt und eben dieſem
Matthias Claudius deſſen Enkel er ſo gern wäre ſchenkt er das
reizende Märchenſpiel vom Sternenkantor in dem die

romantiſch ſchnörkelfreudige Vorliebe für Jean Pauls kenn
zeichnende und ſinnerſchöpfende Namengebung am klarſten ſich
bekundet Jn ſolchen ſtimmungsſatten einzigartig fein abge
tönten und mit behutſamſter Bildnerhand angeordneten Dorf
ſzenen iſt der junge Dichter heute ſchon ein Meiſter freilich wie
in allen ſeinen Phantaſien von der Art die ſeine frühe Meiſter
ſchaft zugleich ins Kleinmeiſterliche und ins Altmeiſterliche be
ſchränkt Denn zweifellos iſt ſein Weltbild begrenzt und höchſtens
das ganz ſeltſam reife Vermögen die deutſche Mutter
ſprache überaus ſicher aus und fortzubilden bewahrt die ein
ander gar ſo ähnlichen Schöpfungen immer vor Monotonie
Alles Stürmiſche innerlich Unraſtvolle auf letzte Nervenreize
Antwortende fehlt ihm durchaus und ungemein friedſam iſt noch
des Kriegs Skizzenmalers Jungnickel Herz Es erfreut ſich an
Mondnacht und Waldesrauſchen an ſtillen einfältig betenden
Greiſinnen in blumenüberwucherten Dachfenſtern am Hall lärm
ferner Kinderſpiele Es belebt bis ins Winzigſte die ganze Land
ſchaft erſchließt ſich den Reden der Vögel in den Baumwipfeln
und der Bäume ſelber und es deutet auch ganz genau die leiſen
Stimmen der alltäglichen Gegenſtände die ihm immer noch
ſehr ſehr viel Sonntägliches zu verraten haben Ueber blühende
Wieſen taumeln berauſchte Falter am Ackerrain ſpielt ein leicht
lebiger anſpruchsloſer Vagant ſeine Fiedel und von ſerne leuch All
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die Hauptkaſſe 13 686 Mark zahlten Durch den Verkauf der großen
Hargkarte wurden 2278,60 Mark und der Routenkarte 5455,38 Mk
vereinnahmt An Zinſen für den vorhandenen Beſtand waren
aufgelaufen 2278,60 Mark Die Geſamteinnahme betrug ein
ſchließlich des Beſtandes aus dem Jahre 1915 mit 49 105,62 Mark
77 867,19 Mark der eine Ausgabe von 17 164,08 Mark gegen
überſteht ſo daß am Schluſſe des Rechnungsjahres ein Vermögen
von 60 703,11 Mark vorhanden war Von dieſer Summe blieben
der Hauptverſammlung zur freien Verfügung noch 12 490,90 Mark
während 48 212,21 Mark zur Deckung der Verpflichtungen an die
Sonderfonds und Zweigvereine feſtgelegt ſind Die Zunahme des
Geſamtvermögens beträgt 11 597,49 Mark im Jahre 1916 Der
1 Schriftführer Herr H C Huch Quedlinburg teilt als Ergänzung
zu dem Bericht des Schatzmeiſters noch mit aus den Rechnungs
berichten von 94 Zweigvereine ſei erſichtlich daß in deren Kaſſen
ein Geſamtbeſtand von 62 396,34 Mark vorhanden iſt ſo daß der
Harzklub ſobald die Friedensarbeit die leider durch mangelnde
Arbeitskräfte ganz unterbleiben mußte wieder aufgenommen
werden kann finanziell gut gerüſtet iſt und mit Vertrauen der
Zukunft entgegenſehen kann dank ſeiner guten Geſchäftsführung
in Haupt und Gliedern die ſo hohe Summen anſammeln und
dabei noch 22 145 Mark für freiwillige Kriegshilfe ſpenden
konnten Von dem Vermögen der Hauptkaſſe ſollen weitere 10 000
Mark zur Zeichnung der 7 Kriegsanleihe verwendet werden Von
der Einberufung einer Hauptverſammlung im Herbſt 1917 wird
abgeſehen Antragsgemäß wurden bewilligt dem Zweigverein
Lerbach 12 Mark Herr Rektor Magnus Stolberg 200 Mark für
Wegebeſſerungen im 8 Bezirk ebenſo Herrn Oberförſter Koch in
Wernigerode 200 Mark für Wegebeſſerungen im Brockengebiet
und dem Zweigverein Altenbrak 100 Mark zu gleichem Zwecke
Der Schriftführer H C Huch Quedlinburg teilt noch mit daß der
Zweigverein Halle aus Anlaß ſeines 25 jährigen
Beſtehens der Hauptkaſſe des Harzklubs 100 Mk
für Kriegshilfszwecke überwieſen habe Zu einer
von auswärts eingegangenen Anregung auf dem Brocken ein
RieſenDenkmal zum Andenken an den jetzigen Weltkrieg zu er
richten lehnte die Verſammlung jede Stellungnahme ab da das
nicht im Rahmen unſerer Aufgaben liege Auf Vorſchlag des
Herrn Stadtrat v Frankenberg wurde im Einverſtändnis mit
dem Routenkarten Ausſchuß beſchloſſen vomJahre 1918 ab den
Namen Routenkarte nur noch für einige Jahre als Untertitel
zu führen und die Wahl eines Haupttitels dem Ausſchuß zu über
laſſen Die Anregung einiger Zweigoereine für 1917 weder Bei
träge zu erheben noch an die Hauptkaſſe abzuführen wurde ein
ſtimmig abgelehnt Damit fand die geſchäftliche Sitzung ihr
Ende

Ausſtellung handgefertigter Spitzen der Deutſchen Spitzen
ſchule in der Handwerkerſchule

Der Krieg zwingt uns mit tyranniſcher Unnachgiebig
keit uns vom Auslande frei zu machen und uns auf uns
ſelber zu ſtellen uns unſer Leben nach allen ſeinen Be
ziehungen aus eigener Kraft und Geſchicklichkert eigenem
Fleiß und Können zu geſtalten Der Krieg nötigt unſer
Volk allen in ihm ſchlummernden Fähigkeiten nachzuſpüren
ſie zu entwickeln und anzuwenden um ſolchermaßen ſich
ſelber zu verſorgen und ſich für immer unabhängig zu machen
von den ſeitens unſerer mißgünſtigen Feinde uns unzu
gänglich gemachten altgewöhnten Bezugsquellen

Solcher gebieterrſchen Notwendigkeit hat der Kunſt
gewerbeVerein Rechnung getragen iſt ihr zu ſeinem Teile
dadurch vorbeugend entgegengekommen daß er uns durch eine
Ausſtellung handgefertigter Spitzen das vollwertige Können
und den Fleiß unſerer Frauen und Mädchen vor Augen
führt um zu werben für deutſche Arbeit für deutſche Kunſt
und uns ſo deſſen zu verſichern daß wir derer nicht bedürfen
die uns ſich vorenthalten

Die unter dem Protektorat der Kronprinzeſſin ſtehende
Deutſche Spitzenſchule bietet uns in der Ausſtellung eine
Muſterſammlung ihrer Arbeiten Die ſtrebſamen
Schülerinnen haben ſich alle altbewährten Techniken an
geeignet und darin nach modernen Muſtern Vorzügliches ge
leiſtet Wir ſehen dort die verſchiedenſten Klöppelarbeiten
auch ſolche nach Brabanter Art Riticella Filet antique
Filet tirs h Leinenarbeiten mit RiticellaEinlage ſchmale Klöppelſpitzen ſog Valenciennes Meterſpitzen
aus Tondern der bekannteſten beſonderer Obhut der Kron

TTTZT3tet das Dorf herüber dort lauſchen blondköpfige Schulkinder der
milden Weisheit des alten Lehrers auf deſſen Brillengläſern ſich
Fliegen erluſtigen ein Lied ſteigt in den hellen Mittag und
droben jubelt der liebe Gott mit allen Engeln ob der Fröhlichkeit
der Menſchenkinder Die tragen nach Eäſar Flaiſchlens Vor
ſchrift Sonne im Herzen und deshalb kann ihrer ſieghaft
ſchaffensſeligen Deutſchheit auch der bitterſte Krieg wenig an

abenh Der blonde blauäugige Bauernburſch Max Jungnickel ſtürmte

die ruſſiſchen Gräben mit und fiel ſchwer getroffen wie ſein Peter
Himmelhoch ins blutgetränkte Gras Anfangs galt er für tot
aber er ward gerettet und auch ſein liederüppiges Notizbuch fand
ſich wieder Entzückende kleine Dorfkindergeſchichten ſtehen darin
und fromme Ammenmärchen und ergreifend zarte Herbſtverſe
und abermals durfte der innige Gänſeblümchenphiloſoph be
ginnen ſie zu ſammeln Trotz Tod und Tränen hat ſein Gott
auch weiterhin ihm vergönnt zu ſagen was ihn freut und all ſein
liebenswerter michelhafter Optimismus iſt ihm erhalten geblieben
Mit ihm übergoldet der Dichter alles was in ſein Geſichtsfeld
tritt und in immer neuen holderen Farben erſtrahlt ſeine lichte
wirkliche Märchenwelt die Dachkammer mit den Puppenköpfen
und dem vielen Spielzeug das reizende blonde Gänſemädchen
das ſein Weib ward und die aufgeſchlagenen weißen Blätter
ſeines neu werdenden Liederbuchs

Wir geben nun Max Jungnickel ſelbſt das Wort Die nach
ſtehenden Proben die wir dem kleinen Auswahlbändchen

Draußen im Felde Verlag Hermann A Wiechmann
München entnehmen zeigen ſo recht die zarte ſtimmungsreiche
Kleinkunſt des Dichters der unter Tränen lacht

c

Schleppe ich meine Flinte ins brennende Abendrot
Raben krächzen mir den Wandertakt
Auf den zerriſſenen tiefen Wegen lungert Herbſtſonne
Den Helm ins Genick getrieben im Munde einen rieſigen Kanten
Kommißbrot
Ich bin ſo müde
Unſer krummgedienter Major ſitzt auf ſeinem Gaul verzieht keine
Miene und ſackt uns Kilometer auf Kilometer in den Tormniſter
Jeder Kilometer ſpringt mir wie ein angetrunkener gemäſteter
Ruſſe in den Nacken
Der War flitzt z e

ine ſchwarz weißrote Fahne zappelt daran und ſchreit
Hui ich bin auch aus Deutſchland

Hunger

HungerDer Major läßt halten
es wirft ſich in den Staub



nen ſtch enden Filiale der Berliner Schule DieMiuf er zu den Arbeiten ſtammen aus den Sammlungen des

Kunſtgewerbe Muſeums und bieten m modernſter
Art wie z B einen radſchlagenden Pfau Es ſind alle W
lichen Verwendungsformen vertreten Decken aller Art
Bordüren an Kleidern Wäſcheſtücken Fächern uſw

Dieſer Teil der Ausſtellung beweiſt allen Liebhaberinnen
iner Spitzen augenſcheinlich daß die deutſche Spitzen

nduſtrie dank der Berliner Spitzenſchule und ihrer Filialen
nebſt deren Schweſternanſtalten in der Lage iſt auch hohen
Anforderungen auch dem feinſten Geſchmack unſerer Frauen
zu genügen

Ein hors oeuvre der Ausſtellung bildet die Sammlung
von Spitzen aus Privatbeſitz die zum Teil alte Stücke aus
Urelternzeit aufweiſt Stücke deren einſtige Trägerinnen
längſt vermodert und in Staub zerfallen ſind während ſieſelbſt noch in lieblicher Schönheit ſchimmern und uns die

Unvergänglichkeit der Schönheit ſelbſt in ſtumm beredter
Weiſe kundtun Wir finden hier alte Taſchentücher ein
altes Brauttaſchentuch ern Tauftuch Empire Stickerei Band
ſpitzen engliſche Arbeit von Helgoland 300 Jahre alt
Jaffaſpitzen aus Paläſtina Seidenklöppelſpitzen von Malta
moderne Arbeiten nach alten Muſtern aus der ſchleſiſchen
Spitzenſchule der Fürſtin Pleß moderne Klöppelei nach
venezianiſchen Muſtern moderne belgiſche Filet Arbeit
Brautkleider von 1830 40 Chantillyſpitzen Valenciennes
Points Alengçon alter iriſcher Spitzenkragen Brüſſeler
DHucheſſe alte ſeidene Blonden böhmiſche Points ruſſiſche
Klöppelei Weiß und à jour Stickerei u dgl

Beſondere Verdienſte um das Zuſtandekommen der Aus
ſtellung haben ſich die Damen Frau Ludwig Lehmann und
Fräulein Likarz erworben Frau Lehmann hat mit großer
Ausdauer die zahlreichen Stücke aus Privatbeſitz zuſammen
gebracht und Fräulein Likarz hat die Anordnung getroffen
Die Leitung des Ganzen liegt in den Händen Herrn Direktors
Thierſch Dieſen verdienſtvollen Perſonen gebührt der Dank
aller Veſucherinnen und Beſucher Die Ausſtellung iſt bis
zum 24 Juni täglich von 7 Uhr geöffnet Xa

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz wurde Bahnmeiſter Wilbelm Jrefe

Her zurzeit bei einem militäriſchen Betriebsamt im Felde ver
ſehen

Die Vereinslazarettzüge O 1 und 7 1 der Stadt Halle
bitten dringend für die Verwundeten um große Kopf
kiſſen ca 802 70 Zentimeter und um kleine Kopf
kiſſen ca 40 50 Zentimeter ferner um weiße Schürzen für
Ordonnanzen und blaue Arbeitsſchürzen für die Pfleger

ien weiter zu haben Man benachrichtigte telephoniſch den
Abdecker der dann auch erſchien um den Kadaver abzuholen Eine
Menge Menſchen hatten e ammelt die das jetzt ſo a

ein betrachteten und ihre Meinung über den Tod desſelben
äußerten

Wem gehört das Portemonnaie Am 31 Mai 1917 iſt in
den Abendſtunden von einem Schulknaben auf dem Spielplatz am
Moritzzwinger ein Portemonnaie mit Jnhalt gefunden worden
Der Verlierer wird erſucht ſich bei der Kriminalpolizei Drey
hauptſtraße 6 Zimmer 38 oder 40 zu melden Dort liegt das
Portemonnaie zur Anſicht aus

Theater Konzerte und Vorträge
Vad Wittekind Auf das heute abend 8 Uhr ſtattfindende

Konzert vom Stadttheater Orcheſter unter Mitwirkung des Opern
ſängers Adolf Harlacher Leitung Kapellmeiſter Karl Nöhren
wird nochmals empfehlend dingewieſen Siehe Anzeige

Die Leitung des Stadttheaters bittet höflichſt um Beachtung
olgender Notiz Heute Dienstag kommt Roſe Bernd mit Trude
Tandar zum 2 Male zur Aufführung Für Donnerstag den 14
iſt die Erſtaufführung des Rößlerſchen Luſtſpieles Die fünf
Frankfurter angeſetzt Jn der am Freitag den 15 ſtattfindenden
Aufführung von Lortzings Zar und Zimmermann wird die
Partie des Zaren von Otto Semper geſungen Am Sonnabend
geht Richard Wagners Oper Der fliegende Holländer mit Fritz
Kerzmann in der Titelpartie in Szene Am Sonntag den 17
kommt als Fremdenvorſtellung zu ermäßigten Preiſen nachm
312 Uhr Alt Heivelherg zur Aufführung am Abend wird Das
Dreimäderlhaus gegeben

Lichtſpiele Alte Promenade 11a Rur noch zwei Tage
haben wir Gelegenheit das wirklich ſchöne vielſeitige Programm
der Woche zu ſehen Der elegante geſchmeidige ewig lächelnde
Max Landa iſt diesmal wieder ausgezeichnet in all ſeinen Be
wegungen Auch das afrikaniſche Filmſpiel iſt ſehr intereſſant
die neueſten Kriegsberichte ſind recht vielſeitig

Graf Dohna und ſeine Möwe Dieſer herrlichſte aller bisher
gegeigten Filme der gewaltige Wahrheit keinerlei Staffage in
ſich birgt wird täglich von Tauſenden geſehen und gelobt Es
gibt auch nichts anderes als Lob und Staunen über all das was
wir hier miterleben dürfen Die Herabſetzung der Preiſe
auch für die Abendvorſtellungen xu der ſich die
Direktion im Jntereſſe der minderbemittelten Beſucher entſchloſſen
hat wird wohl Veranlaſſung genug ſein das Haus Leipziger
Straße 88 auch die wenigen Tage in welchen der Film gezeigt

wird bis auf den letzten Platz zu füllen
Peißnit Donnerstag wirkt im Abendkonzert Konzertſängerin

Frl Kleinlein mit
Vereine und Verſammlungen

Für einen deutſchen Frieden wird in einer am Sonn
Ferner ſind hochwillkommen Wiſchtücher und Küchentücher abend den 16 d Mts abends 88 Uhr im St Nikolaus
Es iſt jetzt ganz unmöglich dieſe Gegenſtände zu kaufen
Gaben werden auf der Geſchäftsftelle des Bundes zur Er
haltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft Magde
burger Straße 21 entgegengenommen und von dort aus auf
Benachrichtigung auch abgeholt E Abderhalden

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſtand am 12 d Mts an
hieſiger Gerichtsſtelle der meiſtbietende Verkauf des Hausgrund
ſtücks Halle Sagisdorfer Straße 6 auf den Namen des Gaſtwirts
Ernſt Kaufmann eingetragen von 5 Ar 90 Qm Größe und einem
jährlichen Nutzungswerte von 3640 Mark an Der Mietswert
beträgt etwa 4900 Mark jährlich Erſteherin war die verwitwete
Rentier Knof Martha geb Deichmann hier mit 58 500 Mark
ihr wurde der Zuſchlag auf Wunſch ſofort erteilt Sie batte
als Gläubigerin die erſte Hypothek einer Bank ausgeboten

Paulusgemeinde Auf den morgen Donnerstag abend pünkt
lich 249 Uhr im Kaiſerhof Reilſtraße r Männer
abend des oberen Bezirks Paſtor von Broecker ſei nochmals auf
merkſam gemacht Das für unſere Zukunft entſcheidende Thema
Die Bevölkerungsbewegung in Deutſchland wird Herr LehrerThomas behandeln und eine Ausſprache ſoll ſich dem anſchließen

Männer auch von außerhalb des Bezirks und der Gemeinde ſind
willkommen

Wem gehört das Schwein Vorgeſtern vormittag fand man
an der Zenteſimalwage Ecke Merſeburger und Königſtraße ein
totes Schwein Korbſchwein liegend vor Niemand konnte an
geben wie der Kadaver dorthin gekommen war und ſo nimmt
man an daß ſich jemand desſelben entledigen wollte um keine

Nach fünf Minuten Weiter
Als ſich die rote rote Ruſſen Abendſonne an unſeren Torniſter
hängt läßt er die Feldküche vorrücken und nun geht er zu dem
und dem und wirft hier und dort luſtige Soldatenwitze ins Koch
geſchirr zwiſchen Kraut und Kartoffeln

Wei te rl
An die Gewehre

Auf dem Wegweiſer ſitzt ein Rabe

In einer zerſchoſſenen Dorfkirche iſt s
Unſere blutigen Hände die vorher das Schwert geſchwungen und
die Büchſe geſpannt haben werden auf einmal ganz ſanft ganz
mutterſanft
Aus meinem kleinen Bibelbuch huſcht ein Spruch und läuſt und
irrt und ſingt und flüſtert durch die Kirche

Die Lie be höret nimmer auf
Und meine Flinte meine wilde Flinte iſt eingeſchlafen am Alkar

Jch leſe eine Poſtkarte
Du Lieber

Geſtern habe ich ſchon ein Kinderbett gekauft Bei Seiferts
war Auklion Ach wenn Du doch nach Hauſe kommen
könnteſt Nur einen Augenblick

Viele Grüße und Küſſe Deine Elſe
Und ich ſehe lange auf die Poſtkarte
Schaukellieder über kleine blaue Augen und flachsblonde Haare
fallen mir ein
Und es wird mir auf einmal ſo warm im Herzen
Ich möchte die Karte vorleſen aber ich habe Angſt daß mich die
andern auslachen könnten
Und ich leſe die Karte immer wieder
Und ich muß jemandem ſagen wie glücklich ich bin
Auf meinen Knien liegt der Kompagniehund
Der iſt mein beſter Freund
Und der ſchaut mich ſo groß und neugierig an
Ich nehme den Hund drücke ihn an meine Bruſt und flüſtere
ihm ins HOhr daß ſie ſchon ein Kinderbett gekauft hat
Und die Augen des Hundes blicken ganz freudig groß

Einer vom Regiment 120 ein Sachſe bäckt Kartoffelpuffer
Und er redet und er lacht dabei
Und trotzdem er eine Flinte hat und einen Säbel und Stiefel
iſt mir s als ob er in Filzpankoffeln durch Rußland latſcht

Und Sehnſucht habe ich ſolche Sehnſucht nach meinen Spieſſachen
Wenn ich an alle meine ſeligen Spielſachen denke dann fliegt 1 der ernſten Zeit der Frohſinn ſein müſſe der Frohfinn

hier ſtattfendenden sffentlichen Perſammlung der neugegründeten
hieſigen Ortsgruppe des UAnabhängigen Ausſchuſſes für einen
deutſchen Frieden der Profeſſor der neueren Geſchichte an der
Univerſität Marburg Herr Geheimer Regierungsrat Dr Buſch
ſeine ſchon an anderen Orten namentlich in der letzten Berliner
Zuſammenkunft des AUnabhängigen Ausſchuſſes erprobte redneriſche
Begabung einfetzen Bürgern und Bürgerinnen unſerer Stadt
bietet ſich damit zum erſten Male eine gewiß willkommene Ge
legenheit aus berufenem Munde die viel exrörterten Ziele des
Unabhängigen Ausſchuſſes kennen zu lerner Der Zutritt zur
Verſammlung iſt frei

Die letzte Verſammlung des Vereins der Saalheſitzer von
Halle und Umgegend fand bei Herrn Richter in Seeben ſtatt
Nach Begrüßung der erſchienenen Häſte und Mitglieder wurde die
letzte Niederſchrift verleſen und genehmigt Die Eingabe gegen
Erhöhung der Muſikverlegergebühren kam zur Kenntnis die
Autorengeſellſchaft hat entgegenkommend Kriegsermäßigung der
Preiſe eintreten laſſen Amtsſekretär E Müller gab einige
Auskünfte in Steuerſachen Die Antwort des Regierungs
präſibenten in Merſeburg auf die Anfrage wegen Verlängerung
der Schlußsſtunde auf dem Lande bis 11 Uhr wurde verleſen ſie
iſt ebenſo feſtgeſetzt wie in der Stadt Bericht über die geweſene
Generalverſammlung in der Einkaufsgenoſſenſchaft gab der Vor
ſitende und erſuchte um Unterſtützung Auf die Anzeige des
Kohlenverbrauches in den Jahren 1915/16 machte man aufmerk
ſam desgleichen ſoll der Ausſchank von Kriegsbier in den
Lolalen mit zum Aushang kommen Ein Schreiben des Bundes
in Berlin wegen Beſchlußfaſſung zum Beitritt zum Zentralver
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ein Engel durch mein Herz und ſchiebt dort drinnen das bunteſte
Fenſter auf und ſtreut Blumen überall hin und Ach du
leber Gottl
Nun verſtauben ſie wohl irgendwo meine lieben lieben Spiel
fachen

u

Die kommeni Sie kommen im Morgenlichte die Ruſſen
Sie ſind ſchon am Drahtverhau
Unſer Horchpoſten kommt zurückgekrochen
Unſere Artillerie ſchießt zu kurz
Jrgendwo in einem Unkerſtande wacht eine Trommel auf eine
Querpfeife kichert höhniſch dazwiſchen
Wir ſehen ſie kaum
Sie ſind zu grau zu morgengrau die Ruſſen
Sie haben das Drahtverhau ſchon durrhſchnitten
Drei vier Linien ſind s

raus aus dem Graben
Schießen und dazwiſchenpulvern
Auf die Deckung rausl
Handgranaten Noch eine Zigarette
Die Ruſſen ſchreien ſchon
Wir ſtehen auf der Deckung
Und ich ſinge was ich ſingen kann
Wenn zu mein m Schätzerl kommſt

Jnnmner hübſch im Tempo ſauſen die Handgranaten
Tu mir s ſchön grüßen

Krach Krach Krach
Wenn zu mein m Schätzerl kommſt

Krach Krach KrachSag ich laſſ grüßen
Und das pulvert und kracht und ſchreit

Wenn es fragt wie es geht wie es geht wie es ſteht m
Sie gehen zurück Sie gehen zurück

Sag auf zwei FüßenBeißner liegt auf dem Rücken

Sag auf zwei FüßenEr liegt auf dem Rücken im Graben unten

Kongreſſe

Der Deutſche Fröbelverhand hielt am 29 und 30 Mai in
Hamburg die 18 Hauptverſammlung 2 Kriegstagung ab Rach
den Begrüßungsworten der 1 Vorſitzenden Frau Bach nahm Herr
Stadtrat Prof Dr Ziehen Frankfurt a das Wort und
ſprach von den Wirkungen des Krieges und den
künftigen Aufgaben des Deutſchen Fröbelver
bandes Er betonte daß die Stimmung dieſer Tagung trotz

der das

band Deutſcher Wirtevereinigungen ſoll zuſtimmend beantwortet
werden zumal der Beſchluß ſchon in der Januar Verſammlung
gefaßt iſt Eingelaufene Offerten kamen zur Kenntnis auch
wurde bekannt gegeben daß die nächſte Verſammlung am 13 Juli
in Cöllme beim Kollegen Schade ſein ſoll wobei Kollege Tenner
in Lieskau mit beſucht werden ſoll

Die nächſte Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen
Reichsdeutſchen der Abt Halle u Umgebung findet Freitag den
15 Juni abends 8 Uhr im Schultheiß Poſtſtr 5 ſtatt

Das Bürger RettungsVSnſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Verſammlung am Dienstag den 19 Juni nachmittags 6 Uhr im
Ratskeller Reſtaurant ab

Gewerkverein der Fäbrik und Handarbeiter Jn der
am kommenden Sonnabend im Gaſthaus Stadt Magdeburg
tattfindenden Verſammlung erfolgt Stellungnahme zum Wahk
onds ſowie Berichte der Hauptleitung Das Vortragsthema
lautel Unſere Agitation nach dem Kriege

Strafkammer
Halle den 12 Juni 1917

Um einen Zentner Kartoffeln
Wegen ſchweren Rückfalldiebſtahls und verſuchter Ver

leitung zum Meineide hatte ſich die ſchon vorbeſtrafte Ehe
frau Jda Materni vor der Strafkammer zu verantworten
Die Verhandlung zeigte wieder einmal die Wahrheit des
Wortes Das iſt der Fluch der böſen Tat daß ſie fortzeugend
Böſes muß gebären

Die Angeklagte hatte im März aus einem Nachbarkellereinen Zentner guter Samentartoffetn geſtohlen und ihre

Schuld war durch den Argwohn der Beſtohlenen ans Licht
ekommen Ein Polizeibeamter fand in ihrem Keller in einer
diſte den geſtohlenen Zentner Kartoffeln wieder Die Ange

klagte leugnete dem Beamten gegenüber hartnäckig ihre Tat
und behauptete daß ſie die vorgefundenen Kartoffeln von
einer fremden Frau erhalten habe Sie bezeichnete dann
eine Frau Sp die bei dem Kauf der an einer Straßenecke
ſtattgefunden haben ſollte zugegen geweſen ſei Der Beamte
ging ſofort zu dieſer Frau um Ermittelungen anzuſtellen
Er erfuhr dort daß dieſe von der ganzen Angelegenheit nichtswiſſe Wahrene dieſer Zeit hatte ſich die Angeklagte auch

auf den Weg zu der Frau Sp gemacht und hörte in deren
Wohnung den Beamten ſprechen Sie wartete daher im
Waſchhaus den Fortgang des Beamten ab und ging dann
zu der Frau Hier machte ſie dieſer Vorhaltungen daß ſie
nicht geſagt habe daß ſie die Kartoffeln mit ihr gekauft habe
Sie machte dann der Frau den Vorſchlag doch ihre Ausſage
vor Gericht umzuſtoßen da eine polizeiliche Ausſage nicht
viel gelte Sie könne doch ruhig vor Gericht angeben daß ſie
beim Ankauf der Kartoffeln zugegen geweſen ſei Die ſo
gewonnene Zeugin ſcheint nun tatſächlich einen Augenblick
geſchwankt zu haben ob ſie der Angeklagten die eine armeFran iſt helfen ſollte Sie wendete ſich in dieſer Angelegen

heit an einen ihr bekannken Polizeibeamten und erzählte ihm
den Vorfall Der Beamte warnte ſie dringend und ſagte ihr
u ſie unter allen Umſtänden bei der Wahrheit bleiben
müſſe
Behörde Die Angeklagte ſchrieb dann einen häßlichen Brief
an die Frau und beleidigte ſie

Jn der heutigen Verhandlung behauptet die Angeklagte
immer noch ihre Unſchuld bei dem Kartoffeldiebſtahl Ferner
gibt ſie an daß ihr die Frau Sp freiwillig das Angebot ge
macht habe ſo vor Gericht auszuſagen trotzdem ſie bereits
dem Beamten gegenüber die Wahrheit geſagt hatteDer Stgatsanwalt beantragzte 2 Jahre Zuchthaus Die

Schuld der Angeklagten ſei einwandfrei erwieſen
Das Gericht hielt die Angeklagte für ſchuldig in beiden

Fällen und verurteilte ſie zu einem Jahr ſechs Mo
naten Gefängnis und fünf Jahren Ehrver
u ſt

Die erbrochene Zuckerkiſte
Jn welch rückſichtsloſer Weiſe auf dem Güterbahnhofe

Güter geraubt werden das zeigte eine Verhandlung gegen
den 24jährigen Arbeiter Kurt Schuſter der mit dem
Eiſernen Kreuz geſchmückt in die Anklagebank trat Er war

Recht jeder Arbeit iſt die ſich im Dienſte der Geſamtheit betätigt
Die Kriegszeit hat für die Arbeit in der Kinderfürſorge wert
volle Fortſchritte gebracht ſo den Ausſchuß für Kleinkinderfür
ſorge und das Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht
Kleinkinderfürſorge iſt heute von den weiteſten Kreiſen als not
wendig erkannt worden Wir ſind uns bewußt durch die Arbeit
an den Kindecn für die wir durch dieſe Tagung neue Anregung
Richtlinien und Ausblicke erhoffen mitzuſorgen an der Zukunft
des Vaterlandes Frl v Wieſe Hamburg ſprach über die
Anpaſſung der Kleinkinderanſtalten an die
Forderungen der Jetztzeit Durch die große Zahl der
erwerbstätigen Mütter iſt die Zahl der aufſſichtsbedürftigen
Kleinkinder ſehr geſtiegen ihre Unterbringung in Anſtalten die
tagsüber ſo lange offen zu halten ſind als die Arbeitszeit der
Mütter währt iſt dringend notwendig Trotz der Lebensmittel
und Materialſchwierigkeiten müſſen es ſich die Anſtalten ange
legen ſein laſſen für ausreichende Beköſtigung gute körperliche
Pflege Bäder Haar und Zahnpflege Mittagsruhe auf Liege
ftühlen Sorge zu tragen Jn den Ferien müſſen die Anſtalten
offengehalten werden nachdem für die Leiterin eine Vertretung
geſtellt iſt Hausbeſuche und eingehende Ermittelungen geben
darüber Aufſchluß wie weit die Fürſorge für jedes einzelne Kind
notwendig iſt nur während die Mutter außer dem Hauſe arbeitet
ſoll das Kind in der Anſtalt ſein jede unnötige Trennung von
Mutter und Kind ſoll vermieden werden Ein örtlicher Zu
ſammenſchluß aller Kleinkinderanſtalten ſoll erſtrebt werden Die
Leitung der Anſtalten muß in den Händen gut ausgebildeter
Perſönlichkeiten liegen die ſich ihrer verantwortungsvollen Auf
gabe voll bewußt ſind Frl Hebert Frankfurt und Frl
Barth Berlin behandelten die erziehlichen Auf
gaben in Kindergarten und Hort unter beſonderer
Berückſichtigung der Schwierigkeiten bei großer Kinderzahl
Familienhafte Ersiehung in kleinen Gruppen von etwa 15
Kindern iſt erwünſcht wo aber die äußeren Verhältniſſe ſie nicht
ermöglichen kann die Leiterin mit einer wohldurchdachten Ein
teilung unter Mithilfe der größeren Kinder im Hort oder freij
williger Hilfskräfte im Kindergarten das Leben in der Anſtalt
ſo geſtalten daß ſie dem Kinde ein Heim wird Dr Pollig
keit Frankfurt a forderte für den Ausbau der Kleiv

orge die Mithilfe von Staat und Gemeinde die die
eie Liebestätigkeit unterſtützen ſollen damit kein Kind unver

orgt ſei Am weiten Tage wurde die Weiterbildung der
Kindergärtnerin Hortnerin und Jugendleiterin beſprochen Zum
Schluß ſprach Frl Vreuge Berlin über den Erziehungs
geiſt in der Kinderfürſorge Vom Kindergarten über
den Hort bis zur Jugendpflegearbeit muß eine einheitliche Päda
gogik angeſtrebt werden die von der Erkenntnis ausgebt Der

Menſch ein ſchaffendes Weſen Der gedruckte Tagungsbericht
iſt zum Preiſe von 0,60 Mk durch die r des Fröbe
verbandes Frankfurt a Bettonſtr 21 zu beziehen jedoch muß
die Beſtellung ſofort erfolgen

2

Auf dieſe Weiſe kam der Vorfall zur Kenntnis der
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dem Güterbahnhofe angeſtellt worden und erbrach eine
ſie die Pfefferminzplätchen enthielt Er will die Kiſie

nicht erbrochen ſondern nur mit dem e die ſchon er
brochene Kiſte von der Papiereinlage befreit haben Er
nahm dann einige Pfund Pfefferminzplätzchen heraus Dio
Tat war beobachtet worden und er mußte ſich jetzt wegen
ſchweren Diebſtahls verantworten Antragsgemäß wurde er
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt

Die neue Reiſekunſt
Amtliche Peſtimmungen für die Ernährung auf Reiſen

Auf Anordnung des Kriegsernährungsamtes
und des preußiſchen Staatskommiſſars für Volks
rung treten bekanntlich mit dem 15 Juni neue für das

anze Reich geltende Beſtimmungen über das An undKbmeldeweſen bei dauerndem Verzug und beim Reiſeverkehr

in Kraft deren r die Kontrolle des Reiſeverkehrs
unter dem Geſichtspunkt der Ernährungsſchwierig
keiten i Es iſt dabei erneut zu bemerken daß der Reiſe
verkehr nicht etwa gefördert werden ſoll und daß die
Reiſeorte in keiner Weiſe begünſtigt werden Jm Gegenteil es e nur das Aeußerſte um den Reiſe
verkehr nicht ganz unmöglich zu machen was geſchehen würde
wenn die ſtraffen regelnden Beſtimmungen über Ab und
Anmeldung der Lebensmittelkarten uſw fehlten Wer fortan
reiſen will wird es nicht können ohne die ergangenen Be
beſtimmungen aufs genaueſte zu ſtudieren und zu befolgenDie wichtigſte Neuerung Leſteht darin daß vom 15 Juni

ab fut das ganze Reichsgebiet einheitliche Abmelde
beſcheinigungen eingeführt werden die ſich nach den
verſchiedenen Bundesſtaaten in der Farbe des Papiers
unterſcheiden Für Preußen werden ſie allgemein auf
weißem Papier ausgegeben werden Bei endgültigem
Fortzug erhält der Fortziehende ſtets eine Abmelde
beſcheinigung aus der hervorgehen muß von welchem Tage
an er aus der Lebensmittelverſorgung ausgeſchieden iſt und
für welche Zeit er etwa darüber hinaus noch Karten zum
Bezuge von Lebensmitteln erhalten hat Die Reichsfleiſch
karte und die Seifenkarte werden nicht abgenommen da ſie
im ganzen Reich gelten Alle übrigen Karten auch die ſtäd
tiſche Fleiſchkarte werden dem Umziehenden abgenommen
Um ihm für eine über den Aufenthalt hinaus reichende Zeit
die Verſorgung mit Brot zu ermöglichen kann er die noch
in feinem Beſitz befindlichen Brotkarten in Reiſebrotmarken
umtauſchen Jedoch werden nach Anordnung der Zentral
behörden grundſätzlich nur 200 Gramm für den Kopf und Tag
in Reiſebrotmarken ausgegeben für die Woche alſo nur 1400
Gramm gegen 1600 Gramm der ſeßhaften Bevölkerung

Jm Reiſeverkehr werden Reiſen bis zu 14 Tagen und
über 14 Tage unterſchieden Bei

Reiſen bis zu 14 Tagen
werden Abmeldeſcheine im allgemeinen nicht ausgeſtellt Da
die Reichsſleiſchkarte und Reichsſeifenkarte ſowie die Reiſe
brothefte an allen Orten Verwendung finden und bei kurzen
Reiſen erfahrungsgemäß außerdem häufig Reiſeproviant
mitgenommen wird iſt eine Abmeldung in dieſem Falle
nicht erforderlich Nur wer ein Jntereſſe an einer
Abmeldebeſcheinigung glaubhaft macht z B weil die Dauer
der Reiſe bei ihrem Antritt noch nicht zu überſehen iſt kann
einen Abmeldeſchein verlangen jedoch müſſen dann die Kar
ten wie beim dauernden Verzuge abgegeben werden Das
Kriegsernährungsamt hat Vorſorge getroffen daß da wo ſo
genannte Gaſt oder Speiſemarken für die Entnahme von
Mahlzeiten in Gaſt und Speiſewirtſchaften eingeführt ſind
Zureiſende auch ohne Vorlegung einer Abmelde
beſcheinigung für kürzeren Aufenthalt Gelegenheit
zum gar ee dieſer Marken erhalten

Bei Reiſen über 14 Tage
insbeſondere zu Kur und Badeaufenthalt muß
dagegen in jedem Falle Abmeldung erfolgen wenn nicht der
Reiſende auf Kartenbezug am Reiſeort verzichten will Es
ſind alſo ebenſo wie beim dauernden Verzuge mit Aus
nahme der Reichsfleiſch und Seifenkarte alle Karten abzu
geben und ferner die Brotmarken gegen Reiſebrotmarken
umzutauſchen Auf Grund der Abmeldebeſcheinigung iſt
dann vom Kriegsernährungsamt die Verſorgung am Reiſe
ort geregelt Beſitzt der Reiſende Vorräte ſo iſt es ihm un
benommen ſich dieſe auf die Zeit nach der Reiſe anrechnen
zu laſſen damit er während ſeiner Abweſenheit vom Wohnort
am Reiſeort die Ware beziehungsweiſe Karten erhalten kannBei mehrfachem Wege des Aufenthaltsortes
innerhalb der Reiſezeit muß ſofern der Reiſende an jedem
Ort Karten erlangen will jedesmal Ab und Anmeldung er
folgen Nur bei ganz kurzen Aufenthaltszeiten kann hierauf
verzichtet werden

Es iſt unzuläſſig den Reiſenden ſeitens auswär
tiger Behörden wegen der Verſorgung an den
Heimatsort Ort ver Steuerzahlung uſw zu
verweiſen

Reiſende die nach Berlin kommen können Karten
nur dann beanſpruchen wenn ſie eine Abmeldebeſcheinigung
ihres letzten Aufenthaltsortes vorlegen Bei Eintritt in die
Verſorgung wird der Abmeldeſchein dem Reiſenden auf der
Brotkommiſſion abgenommen bei Beendigung des Aufent
haltes erhält einen neuen Abmeldeſchein auf Grund deſſen
er bei Rückkehr in ſeinen Heimatsort dort von neuem Karten
beziehen kann

Provinzial Nachrichten
Schafftädt 19 Juni Bürgermeiſterſtellver

treter Durch Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten
in Merſeburg iſt die Stellvertretung des Bürgermeiſters und die
Wahrnehmung der dieſem obliegenden Geſchäfte dem Magiſtrats
mitgliede Herrn Bankdirektor Häßler bis auf weiteres über
tragen worden

Löbejün 13 Juni n e Die Zuckerfabrik Sottgau ſtiftete für die Poot Spende 1000 Mark
r t ſelbſt wurden für dieſen Zweck 178,75 Mark

geſammelt

c m 12 Juni Stadtverordnetenſitzung Der Vorſteher widmet zunächſt dem verſtorbenen
Lehrer Grempler einen warmempfundenen Nachruf und teilt
ſodann mit daß die Amtsbezeichnung Erſter Bürgermeiſter
ür den amtierenden Bürgermeiſter die Venehmigung des

egierungspräſidenten gefunden hat Die Stelle des zweiten
beſoldeten Magiſtratsmitlieds iſt als Zweiter Bürgermeiſter ausgeſchrieben worden eingegangen ſind 60 Be

werbungen Die Verſammlung ſtimmt einer Verſchiebun
der Ergänzungswahlen zu den Gemeindevertretungen zu u

beſchließt die Einführung einer Berufsvormundſchaft für die
Stadt Für die Mineralwaſſerverſorgung der Truppen wird
eine Beihilfe von 200 Mk bewilligt Der Uebernahme der
Kirſchenverpachtung in ſtädtiſche Regie wird unter den be
reits veröffentlichten Bedingungen zugeſtimmt und hierbei
bekanntgegeben daß die Stadt beim Verkaufe nichts ver
dienen wolle und die Kirſchen zu dem tunlichſt billigſten
Preiſe abgegeben werden Der Annahme des Vermächtniſſes
des verſtorbenen Stadtrats Heber in Höhe von 30000 Mk
wird die Genehmigung erteilt Die Vorlagen betreffend
Aenderung der Kriegsteuerungszulagen an ſtädtiſche Ar
beiter und Gewährung einer Kriegsteuerungszulage an die
im Ruheſtande lebenden Beamten und Witwen von ſolchen
fanden Annahme

Bitterfeld 13 Juni Die Kgl OberförſtereiZöckeritz wird Taut B zum 1 Oktober aufgelöſt
Dre Schutzbezirke Niemegk Goitzſche Sandersdorf und Mühl
deck ſollen zu einem Revierförſterbezirk vereinigt und der
Oberförſterei Gräfenhainichen bisher Rothehaus zugelegt
werden Die beiden anderen Schutzbezirke Kämmerei und
Petersberg kommen zur bisherigen Oberförſterei Schkeuditz
die dann nach dem Sitze ihres Revierverwalters den Namen
Oberförſterei Halle führen wird

Erfurt 13 Juni Kommerzienrat Friedrich
Benary Jm Alter von 68 Jahren ſtarb Kommerzienrat
Friedrich Benary von hier Mitinhaber der größten Samengroß
handlung der Welt Ernſt Benary Der Dahingeſchiedene ſpielte
im öffentlichen Leben unſerer Stadt eine hervorragende Rolle
Seit 1890 gehörte Friedri Venary mit einer kurzen Anter
brechung der Handelskan deren erſter Vorſitzender er in
den letzten fünf Jahren Reiche Erfahrungen und um
faſſende Kenntniſſe auf den verſchiedenſten Wirtſchaftsgebieten
trugen ſein Anſehen als Vertreter des Großhandels weit über
Erfurts Mauern hinaus Der Verſtorbene war viele Jahre Mit
glied des Bezirkserſenbahnrats und in letzter Zeit ſtellvertreten
des Mitglied des preußiſchen Landeseiſenbahnrats Friedrich
Benary war ein glühender Verehrer der Kunſt und hat ſich um
die Kunſtpflege in Erfurt hohe Verdienſte erworben Der Erfurter
Muſikverein deſſen Veranſtaltungen ſeit Jahren zu dem Beſten
gehören das die Stadt Erfurt auf muſikaliſchen Gebiet hervor
bringt verliert in dem Verſtorbenen ſeinen treueſten Gönner und
Förderer

Leipzig 13 Juni Die Muſtermeſſe und ihre
Bedeutung für den Einkäufer und Klein
händler Bei dem natürlichen Beſtreben eines jeden
Kaufmanns ſeine Einkäufe ſo günſtig wie nur möglich zu
bewerkſtelligen und dadurch ſeinen Nutzen zu erhöhen iſt es
von größtem Werte für ihn eine Zentrale zu ſuchen für
einen möglichſt vielſeitigen Einkauf Die Leipziger
Muſtermeſſe bietet in 30 erſtklaſſig eingerichteten Meß
paläſten die ſämtlich im Jnnern der Stadt liegen eine ſo
glänzende Warenſchau erſter Fabrikanten und Großhändler
ein ſo wirkungsvolles und geſchloſſenes Bild von allem was
die Jnduſtrie Neues und Vorteilhaftes hervorgebracht hat
wie man es zum zweitenmal auf der Welt nicht mehr findet
Bei dem börſenartigen Charakter den die Leipziger Muſter
meſſen tragen iſt eine große ſcharfe Konkurrenz und ſomit
die Gewähr dafür gegeben daß man nicht Phantaſiepreiſen
begegnet ſondern ſoliden Angeboten wie ſie der Marktlage
entſprechen Von den einſchlägigen Jnduſtriezweigen ſind
die maßgebendſten Mitglieder vertreten ſo daß man Ge
legenheit findet die neueſten Erzeugniſſe unter einem ſtark
ausgeprägten Wettbewerbe um Schönheit der Form un
reizvoll geſchmackliche Ausſtattung zu ſehen Die deutſche
Jnduſtrie hat bekanntlich von jeher die Befriedigung ihres
ganzen Ehrgeizes darin geſucht und gefunden Qualität s
ware herzuſtellen und zwar zu Preiſen die dieſelbe nicht
nur als konkurrenzfähtg auf dem Weltmarkte erſcheinen läßt
ſondern anderſeitige Angebote an Güte und Preiswürdigkeit
bei weitem übertrifft Zu dem gewaltigen Vorteile der
hierin für den Einkäufer liegt kommt die weitgehende Mög
lichkeit zu einem höchſt wichtigen Gedankenaustauſch mit dem
Lieferanten und die Gelegenheit zur Unterrichtung über die
Lage des Weltmarktes Jeder Meßbeſucher hat ſomit zweifel
los einen ſtarken Vorſprung vor ſeiner Konkurrenz und den
geſchäftlichen Erfolg auf ſeiner Seite

Kunſt und Wißenſchaft
65 000 deutſche Hochſchüler unter den Waffen Letzten Winter

waren an den Univerſitäten und Hochſchulen des Reichs insge
ſamt etwa 73 000 Studierende worunter etwa 8000 Frauen und
etwa 1800 Ausländer eingeſchrieben Davon entfielen 60 041
Frauen 5760 auf die 22 Univerſitäten dann folgen die

11 Techniſchen Hochſchulen mit etwa 10 400 Frauen 150 ſodann
die 6 Handelshochſchulen Berlin Köln Leipzig Mannheim
München und Königsberg mit etwa 1200 Studierenden ihnen
ſchließen ſich an die zwei Tierärztlichen Hochſchulen Berlin und
Hannover mit etwa 600 die 3 Landwirtſchaftlichen Berlin
Hohenheim und Weihenſtephan mit 500 die 3 Bergakademien
Berlin Clausthal Freiburg mit 400 während die 4 Forſt

akademien Eberswalde Eiſenach Münden Tharandt nicht ge
öffnet waren Von dieſen 73 000 Studenten waren aber nur
etwa 20 000 in den Hochſchulſtädten anweſend das heißt nicht im
Militärdienſt ſtehend und davon waren wieder wie erwähnt
6000 we blichen Geſchlechts und 1800 Angehörige des befreundeten
und neutralen Auslandes ſo daß im letzten Winter tatſächlich nur
etwa 12 000 reichsangehörige männliche akademiſche Bürger wirk
lich ſtudierten Von den 65000 männlichen reichsangehörigen
Hochſchulſtudenten ſtehen demnach nach den Statiſtiken der Hoch
ſchulen 53 000 im Felde oder in mil täriſcher Verwendung Tat
ſächlich ſind es aber erheblich mehr da viele Studierende vater
ländiſche Dienſte tun ohne an einer Hochſchule eingeſchrieben zu
ſein oder ihr Studium beendigt ein Examen aber noch nicht ab
gelegt haben auch die Gefallenen nicht mehr in den Matrikeln
geſührt werden ſo daß die ſtudentiſche Wehr auf etwa 65 000
Mann angenommen werden kann Dabei iſt zu beachten daß unter
den anweſenden Studierenden mehrere Tauſend vom Kriegsdienſt
entlaſſene oder beurlaubte Studierende ſind Die Zahl der ſtuden
tiſchen Nichtkämpfer iſt demnach tatſächlich ſehr klein zumal ein
geringerer Teil noch der Einberufung harrt beziehungsweiſe in
zwiſchen eingezogen worden iſt

Herbert Eulenberg hat ein neues Stück vollendet Der
Spion Es iſt ein Luſtſpiel und ſpielt in den Auguſttagen 1914

Hermann Eſſig wird im Berliner Leſſing Theater geſpielt
werden Es hat ſein Drama Jhr ſtilles Glück und ſeine Komödie

Der Schweineprieſter erworben

ermiſchtes
Die Schlächterei in der Badeanſtalt

Das Beſtrehen auf unrechtmäßige Weiſe geſchlachtetes Fleiſch
mit hohem Nutzen zu verkaufen zeitigt immer neue und mitunter
recht eigenartige Wege So wurde wie aus Höchſt gemeldet
wird vermittels eines Zufalls durch einen Polizeibeamten in
dem Baderaum der dortigen Schwärzefabrik eine Geheim
ſchlächterei großen Umfangs entdeckt Der Beamte fand in dem
Raume zwei Metzger und einen Arbeiter vor die bereits fünf
Schweine im Gewicht von je 150 200 Pfund abgeſchlachtet

hatten während noch ſechs lebende Schweine ihres Schiharrten Sofort eingeleitete Unterſuchungen ergaben daß e

Baderaum ſchon drei ſolcher Schlachtungen von einer erheblichen
Anzahl Schweinen vorgenommen waren Die Unterſuchung in
der aufſehenerregenden Angelegenheit iſt noch nicht beendet Die
Metzger und der Arbeiter wurden vorläufig in Haft genommen
Die Schweine überwies man der Kriegsſchlächterei

Eine Kriegersfrau mit zwei Männern
Durch den Krieg iſt wie aus Leer in Oſtfriesland mitgeteilt

wird eine Frau in dem Orte Hinter Theene in eine eigenartige
Lage gekommen Sie erhielt im Jahre 1915 die amtliche Na
richt daß ihr Mann gefallen ſei Jn dieſem Frühjahr hat ſie ſich
deshalb wieder verheiratet Nach jetzt eingetroffenen Nachrichten
iſt der Mann jedoch nicht gefallen ſondern in Gefangenſchaft
geraten ſo daß die Frau nun im Veſitze von zwei Männern iſt

Zeitungsnöte
Sechs Zeitungen des Meininger Oberlandes geben gemeilw

ſam bekannt daß ſie infolge der ungemein hohen Herftellungs
koſten gezwungen ſind den Bezugspreis mit dem 1 Juli d Js
zu erhöhen Andere Thüringer Blätter brachten infolge Setzer
und Pavpiermangels ihre Unterhaltungsbeilagen in Wegfall
wieder andere erſcheinen nur noch zweiſeitig Jn welcher Weiſe
ſich im Zeitungs und Buchdruckgewerbe die Herſtellungskoſten und
Materialien verteuert haben zeigt folgende Auſſtellung Arbeit
löhne 25 40 Prozent Papier 100 300 Prozent Kraft und Licht
150 200 Prozent Metalle für Maſchinenſass Schriftaießeret
Stereotypie und Galvanoplaſtik über 300 Prozent Druckwalzen
über 200 Prozent Druckfarben 100 250 Prozent Druckfirnis
Erſatzſtoffe 500 Prozent Schmieröle 400 500 Prozent Puslapren
100 150 Prozent Klebſtoffe 300 500 Prozent Heftzwirn Hefd
draht uſw 200 300 Prozent Packmaterial 200 600 Prozemt

1 Million Kilo Wurſtgut laſſen ſich durch Ausnutzung der
Gurgeln der Rinder gewinnen Wie die Deutſche Nahrungs
mittelrundſchau mitteilt ſeien die Luftröhren der Rinder Gegew
ſtand von Verſuchen geweſen die ergeben hätten daß ſie auch nach
völliger Abtrennung aller anhaftenden Fetteile noch etwa 10 v H
Fett enthielten Dieſes Fett laſſe ſich gewinnen wenn die Luft
röhren in Stücke geſchnitten und im Autoklav unter 2 Atmo
ſphären Ueberdruck etwa 4 Stunden behandelt würden Die
Knorpel der harten Luftröhre verwandelten gleichzettg in
eine gallertartige als Wurſtgut verwendbare Maſſa Wo ein
Autoklav nicht zur Verfügung ſtehe könnten die Luftröhren auch
durch längeres etwa ſechsſtündiges Kochen in Keſſeln erweicht
werden Jm Wolf zerkleinert ergäben dann die Luftröhren ein
fetthaltiges Wurſtaut Da die Gurgel faſt 25 Pfund wiege er
gebe ſich bei einer Rinderſchlachtung von 4 Mill Stück im
Jahre ein Gewenn von 1 Million Kilo Wurſtgut

Keine deutſchen Aufſchtiften in Prag Die Prager Eskompte
bank wollte an ihrem Hauptgebäude nach deſſen Erneuerung
doppelſprachige Aufſchriften anbringen Der Stadtrat hat dieſen
Plan nicht genehmigt und das Stadtverordnetenkollegium die
Beſchwerde der Bank verworfen Die lieben Tſchechen und
Herzensfreunde der Hochverräter Kramarſch und Klofatſch

Bäder
Bad Kiſſingen hat am 13 Juni an Kurfremden oh ne

Paſſanten 6756 Perſonen verzeichnet

Geſ chäftsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die Redaktion

keinerlei Berantwortung

Ein Tauſender Jubiläum Jn Kriegszeiten iſt es nicht an
Platze Jubiläen und Feſte zu feiern Jſt es aber eine der vielen
Kriegswaffen die wir zum tauſendſten Male ſchmieden um das
deutſche Volk zum Sieg zu führen ſo empfinden wir das mil
Stolz und Genugtuung Die Firma Dr Otto Zimmermann
Ludwigshafen a Rh konnte vor kurzem die 1000 Expres
darre zur Aufſtellung bringen Was das bedeutet geht aus
folgenden Zeilen hervor Täglich können auf dieſen 1000 Darxen
200 000 Zentner landwirtſchaftliche Produkte Gras Klee Sera
della Getreide Kartoffeln Kartoffelkraut Rüben Rübenblätter
Obſt Gemüſe Futtermittel Düngemittel Abfallſtoffe der ver
ſchiedenſten Art getrocknet werden Berechnet man weiter daß
aus dieſen 200009 Ztr Friſchware 15 20 000 Ztr Trockengut
hergeſtellt werden können von denen in Friedenszeiten gering
geſchätzt der dritte Teil entweder minder wertvoll war oder
gänzlich verloren ging ſo erhellt daraus daß das Jubiläum
der 16000 Darre in der Tat für unſere Kriegswirtſchaft eine
hervorragende Bedeutung beſitzt Durch die mittels Darren
trocknung erzielten Mehrerträgniſſe unſerer Landwirtſchaft können
Tauſende von Stück Rindvieh und Schweinen gemäſtet werden
enorme Mengen von Futterkartoffeln Hafer Gerſte werden da
durch frei für die menſchliche Ernährung Die 1000 Darren
arbeiten im Dienſte des Vaterlandes ſie tun Hilfsdienſt und mehr
ſie tun Rettungsdienſt denn mit ihrer Hilfe und mit Hilfe der
zahlreichen in der kommenden Ernteperiode noch aufzuſtellenden
Darren wird es möglich ſein ſo viel Dauerware und Futtermittel
herzuſtellen daß wir uns unabhängig vom Ausland machen Der
Firma Zimmermann aber gebührt Anerkennung daß fie trotz der
Schwierigkeit der Rohſtoffbelieferung und des Mangels an Ar
beitern zielbewußt tatkräftig und großzügig den Forderungen und
der Not der Zeit gerecht wurde und ſo Großes leiſtete Sie hat
die Tragweite ver künſtlichen Trocknung in ihrer vaterländiſchen
Bedeutung zuerſt erkannt ſie iſt dafür in Wort und Schrift trotz
anfänglicher Zweifel eingetreten und wurde die führende
unter manchen andern Maſchinenfabriken die ſpäter ſich das
Prinzip der Darren zu eigen machen

Handel Gewerbe und verkehr
Vom Zuckermarkt

An den deutſchen Rohzuckermärkten kam es während der Be
richtswoche bei ruhiger Haltung zu einigen kleinen Abſchlüſſen in
Erſterseugniſſen Die Reſtbeſtände der Fabriken an aus der vor
jührigen Rübenernte ſtammender Rohware verminderten ſich
immer mehr und mehr und heute ſind nur noch wenige Roh
zuckerfabriken im Beſitze von erſterzeugten Kornzuckern über die
noch nicht voll verfügt worden iſt Die Erleichterung die im
Frachtverkehr auf den Eiſenbahnen eingetreten iſt hat ſich ganz
beſonders bei der Beförderung des Zuckers gezeigt Es konnten
in ausreichender Weiſe geeganete Wagen geſtellt werden die es
den Rohzuckerfabriken innerhalb der letzten beiden Wochen viel
fach ermöglichten die verkauften Rohzuckermengen vollſtändig zur
Verladung zu bringen Dieſe rechtzeitigen Ablieferungen ver
hinderten von vornherein das Auftreten von Unſtimmigkeiten
zwiſchen Abgebern und Abhnehmern die bisher unvermeidlich ge
weſen waren und nur durch beiderſeitiges weites Entgegen
kommen nicht immer ganz leicht zum ekonnten Die er gingen auf die nſche Rohhzuckerfabriken die ſchnelle Abnahme der Rohware betreffend be
reitwillig ein und in den meiſten Fällen e die Unter
bringung des Rohzuckers in durchaus glatter Weiſe
Die Verarbeitung de Rohware auf den Raffinerien nimmt
indeſſen weiteren Fortgang Es hat den Anſchein als ob es nur
verhältnismäbig wenigen Raffinerien gelingen wird die Auß
arbeitung des Rohzuckers vor Ende Auguſt zu beenden

gtüriich um ſe au
Das

llender weil die zur Verarbeitung zur
rfügung ſtehenden Rohzuckermengen viel kleiner ſind als vor

Ausbruch des Krieges und die Raffinerien mit den weit umfang
reicheren Mengen ſtets viel früher fertig geworden waren Die
jetzt herrſchenden iebsſchwierigkeiten machen ſich auch nach
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der Richrung der Zektdauer hin fühlbar Zu brachten iſt dabeidaß Raffinerien in den Winter und erſten Teühjahrs
monaten gezwungen waren ihre Arbeiten mehrfach zu unter
brechen Anfangs trugen die unzulänglichen Zufuhren von Roh
ware dann der nötigen Kohlen hauptſächlich dazu bei wenn auch
der Mangel an geſchulten Arbeitskräften beſonders in der erſten

mitſprachre Wer fehr in fertiger Verbrauchsware zeigte während der

Berichtswoche im Gegenſatz zu den Vorwochen ein recht lebhaftes
Gepräge Die Zucker verarbeitenden Gewerbe verharrten zwar
noch immer in ihrer Zurückhaltung aber die Kommunalverwal
tungen gingen verſchiedentlich mit Abrufen in recht ausgedehntem
Maße vor Dieſe größeren Abforderungen geſchahen auf An
weiſung der Reichszuckerſtelle und hängen mit der Freigabe der
zur Verwertung des Obſtes beſtimmten Zuckermengen zuſammen
Die Verteilung des Einmachezuckers geſchieht ratenweiſe Dabei
iſt es den einzelnen Stadt und Kreisverwaltungen unbenommen
ſelbſt regelnd zu verfahren Jm allgemeinen beſteht die Abſicht
die Zuweiſungen an die Haushaltungen in zwei gleiche Raten zu
teilen Möglichſt bald ſoll die erſte im Spätſommer die zweite
Rate abgegeben werden Verſchiedene Verwaltungen ſind in der
Lage aus bisher gemachten Erſparniſſen über die vorgeſehene
Menge hinaus Zucker zur Verteilung bringen zu können aller
dings handelt es ſich dabei natürlich nur um kleine Zuſchüſſe Die
Reichszuckerſtelle könnte ein übriges tun und nach Lage der Ver
hältniſſe die für die Einmachezwecke vorgeſehenen Zuckermengen
von ſich aus noch beträchtlich erhöhen damit die Obſternte auch
wirklich voll ausgenutzt werden kann Die Vorſorge mit beträcht
lichen Beſtänden in das neue Betriebsjahr hinübergehen zu wollen
erſcheint unter den obwaltenden Umſtänden doch etwas über

Amkliche Brkanntmachnngen

Polizei Verordnung
betreffend die Desinfizierung und Räumung von Anlagen welchetinen üblen Geruch verbreg ehe Beſeitigung des Inhalts

erſelben

Jn der Faſſung des Nachtrages vom 7 Juni 1905
Auf Grund der 9 5 6 und 15 des Gefetzes über die Polizei

verwaltung vom 11 März 1850 und der 88 143 und 144 des Ge
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883
wird hierdurch unter Aufhebung der bezüglichen Vorſchriften der
Straßen Polizeiverordnung vom 10 April 1889 und 5 Oktober1892 mit Zuſtimmung des Magiſtrats für den Stadtkreis Halle
folgendes verordnet

S 1 Desinfektion von nbelriechenden Anlagen e
welche einen üblen Geruch verbreiten wie Aborte Urinier An
ſtalten Dünger und andere Gruben Schlammfänge Goſſen
Gräben und Kanäle ſind durch Anwendung geeigneter Des
infektionsmittel fortwährend in einem geſtankfreien Zuſtande zuerhalten Bezſiglich der Aborte greift dieſe Beſtimmung für alle

nach e Baupolizeiordnung zäarn Syſteme nämlich
das gewöhnliche Gruben Tonnen und Spülſyſtem Platz

s 2 Periodiſche Räumung derartiger Anlagen Jm all
gemeinen müſſen die im S 1 genannten Anlagen ſo z geräumt
werden als zum ordnungsmäßigen Funktionieren derſelben und
sur Erhaltung der Reinlichkeit erforderlich iſt Speziell für Ab
orte gelten folgende Beſtimmungen Die Entleerung der Abort
gruben des gewöhnlichen e ſowie des Spülſyſtems
hat mindeſtens einmal in jedem Kalenderjaghre jedoch in Zwiſchen
räumen von nicht über einem Jahre zu erfolgen Abgeſehen aber
hiervon muß eine ſolche vorgenommen werden a bei dem ge
wöhnlichen Gruben nſtem bevor der Grubeninhalt bis auf 10 Ztm
an die Einmündung der Abfallrohre herangetreten iſt b bei dem
Spülſnſtem ſobald die Sinſſtoffe näher als 20 Zim an den Ueber
lauf des zwiſchen der erſten und zweiten Grube befindlichen
Gitters herantreten Bei dem ſogenannten Tonnenſyſtem müſſen
die Kübel der Tonnen ſobald ſie bis auf 10 Ztm vom oberen
Rande angefüllt ſind luftdicht verſchloſſen und ſofort durch leere
in Reſerve zu haltende Tonnen oder Kübel erſetzt werden

S 3 Die für derartige Räumungen geſtattete Tageszeit Die
Räumung der Kanäle Schlammfänge Goſſen und Gräben ſowie
die Abfuhr des Jnhalts derſelben unterliegt hinſichtlich der Tages
zeit keiner Beſchränkung Dasſelbe gilt von der auf geruchloſem
Wege mittels Maſchinenpumpe erfolgenden Entleerung der Dünger
und Jauchengruben vorausgeſetzt daß die Pumpe gut imſtande
iſt und richtig gehandhabt wird die zur Abfuhr des Inhalts be
kutzten Keſſel äußerlich gehörig gereinigt und desinfiziert ſind
Dagegen darf die Entleerung der nicht mittels Maſchinenpumpe
zeräumten Abort oder ſonſtigen Düngergruben ſowie die Ab
juhr des Jnhalts ſolcher Gruben und die Abfuhr von Abort
Kübeln oder Tonnen erſt pon 11 Uhr abends an beginnen und
muß im Sommerhalbjahr 1 April bis 30 September bis um
5 Ahr morgens und im Winterhalbjahr 1 Oktober bis 31 März
bis 7 Uhr morgens beendet ſein

Entfernung des Jnhalts übelriechender Anlagen vom
te Der Inhalt der im 8 1 genannten Anlagen welcher

nicht mittels Maſchinenpumpe oder luftdicht verſchloſſener Tonnen
oder Kübel beſeitigt wird darf vom Lagerorte nur entfernt
werden nachdem derſelbe infolge e eſtank
frei gemacht iſt Soweit ſich der Lagerort in einem geſchloſſenenGrundſtück befindet darf wenn dasſelbe die Einfahrt des Abfuhr
wagens geſtattet das Aufladen des Düngers oder ſonſtigen Jn
halts der fraglichen Ankagen nur auf dem Hofe und zwar direkt
aus dem Lagerort nach dem Wagen erfolgen Wo jedoch eine
ſalche Einfahrt nicht möglich iſt muß der Dünger uſw mittels
fugendichter Gefäße oder Kaſtenkarren nach der Straße und dort
unmittelbar auf den prager eſchafft werden Eine Ab
lagerung des Düngers uſw auf dem Hofe oder der Straße iſt ver
boten Gefüllte dienen oder Kübel müſſen vor der Ver
tat ſahen r loſſen äußerlich von etwa vorhandenem Un

e

ch
rat geſäubert und ebenfalls nach der Vorſchrift des Abſatz 2 direkt
vom Lagerorte nach dem Wagen geſchafft werden Die zur Abfuhr benutzten Wagen müſſen unten fugendicht zit verſchloſſenund nach oben mit Deckeln feſt abgedeckt ſein ſo daß ein Dur
ſickern oder Herabfallen des zu befördernden Stoffes ausgeſchloſſen

Außerdem ſind ſowohl dieſe Wagen als auch die zu deren
eladung benutzten Heräte vor und nach jeder Räumung gehöri

zu reinigen und mit Kalkmilch zu desinfizieren welche dur
Miſchung von reinem gebrannten Kalt ſogenannten Fettkalk mit
vier Teilen Waſſer gewonnen iſt Jn gleicher Weiſe ſind die
Sei dem Aufladen Heſchmutzten Teile des Grundſtückes oder der
Straße ſowie die Wände und Sohle der entleerten Grupe ſofort
nach Beendigung des Geſchäftes zu reinigen und mit Kalkmilch zu
desinfizieren Auch ſind die beim Reinigen der Wände und Sohle
der entleerten Grube vorgefundenen ſchadhaften Stellen ſofort
r ündlich auszubeſſern Tonnen oder Kübel ſind nach ihrer Ent
eerung bezw vor ihrer Wiederbenutzung ebenfalls in vorbezeich

weter Weiſe zu desinfizieren
3 5 Transport des Jnhalts und Lagerung desſelben auf

Feldgeuuditscen hrwerke welche Dünger Jauche und ſonſtigebelriechende Stoffe geladen haben dürfen innerhalb der Stadt
wuf Straßen und Plätzen nicht anhalten müſſen vielmehr auf
L ter Wege der Abladeſtelle zugeführt werden Sind dieſe

toffe direkt zur Düngung von Aeckern beſtimmt welche in der
Nähe bewohnter s
anlagen liegen ſo müſſen ſie ſofort entweder untergepflügt oder

dies nicht angängig iſt mit einer die Verbreitung des
üblen Geruches verhindernden Schicht Erde oder einer ſonſtigen

bedeckt werden Sollen jedoch zu einer ſolchen
üngung Exkremente oder Abgangsſtoffe aller Art welche mit

menſchlichen Erkrementen vermiſcht ſind verwendet werden ſo

darf ſie nur in einer Entfernun rden vorbezeichneten Orten ſtattfinden Die Anlage von Dünger
chlamm und Kompoſthaufen oder von Gruben deren Jndalt

einen üblen Geruch verbreitet iſt nur in einer h von
ren Meter von den im vorigen Abſatz bezeichneten

zuläfſig

S 6 Strafvorſchrift Zuwiderhandlungen gegen die Betimmungen der S 1 bis 5 werden mit Geldſtrafe o zu 30 Mark
im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft geahndet

Halle den 15 Juni 1893 und 7 Juni 1905

MWitteldeutsche Privat Bank

Gebäude öffentlicher Wege oder Premenaden S

von mindeſtens 300 Metern von

trieben Der Reichsverband deutſcher Städte weiß über den Einoacheznger mitzuteilen daß die Durchführung der von den Ver

brauchern wie von den Raffinerien geäußerten Wünſche bezüglich
einer Beſchleunigung der Zuckerzuteilung von der Reichszucker
telle in allernächſter Zeit in Angriff genommen werden ſoll Jn
Frage kommt hierbei zunächſt die zweite Rate des zur Verteilung
gelangenden Einmachezuckers der früher als anfänglich beabſichtigt
in den Verkehr gebracht werden ſoll Es wird damit hauptſäch
lich dem Umſtande Rechnung getragen daß bei der gegenwärtig
eingetretenen Entſpannung der Transvportverhältniſſe den Raffine
rien Gelegenheit gegeben werden ſoll ihre recht erheblichen Läger

5 entlaſtenn us r Rübenbezirken einlaufenden Meldungen über
den Stand der Rübenfelder lauten faſt ohne Ausnahme recht be
friedigend Das warme von Regenfällen begleitete Wetter hat
die Entwicklung der Pflanzen gut gefördert Rückſtände in der
Entwicklung ſind nur dort zu beobachten wo ſeit längerer Zeit
keine oder nur unzureichende Niederſchläge eingetreten ſind doch
liegen Vefürchtungen irgendwelcher Art nicht vor Die ſehr
wichtige Frage der Beſchaffung nötiger Arbeitskräfte konnte bis
her faſt allenthalben ziemlich zur Befriedigung gelöſt werden
wenn auch hier und da die Arbeiten auf den Rübenfeldern nicht
mit der wünſchenswerten Schnelligkeit vor ſich gehen konnten
Jedenfalls berechtigt der augenblickliche Stand der Rübenfelder
zu den beſten Hoffnungen zumal die Pflanzen die erſte Zeit ihres
Wachstums in der ſie in beſonderem Maße von der Gunſt der
Witterung abhängig ſind gut überſtanden haben

Das Kriegsernährungsamt gibt bekannt demnächſt würde eine
Verfügung herauskonmmen die ſich mit dem Verbot des Vorver
kaufs der Ernte 1917 beſchäftigt Danach wird jeder Kaufver
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9512 billig zu verkaufen ſehr wenig
gebraucht und ſehr gute Ausſührung
Gejl Offerten unter II 5007 an die
Exped d Ztg erbeten

trag über Feldfrüchke und Fuktermfktel mik Ausnahme von Ver
trägen mit den zuſtändigen Stellen für nichtig erklärt werden
Die Richtigkeit wird auch auf Verträge die ſchon vor Erlaß des
Verbots geſchloſſen ſind erſtreckt werden Verſuche derartige Ver
träge jetzt abzuſchließen ſind daher zwecklos

Ausdehnung der Allgemeinen Deutſchen CEredit Anſtalt zu
Leipzig Die Bank hat mit der Oberlauſitzer Bank in Zittauy
einen Verſchmelzungsvertrag vereinbart wonach da
geſamte Vermögen unter Ausſchluß der Liquidation mit Wirkung
ab 1 Januar 1917 an die Eredit Anſtalt übergeht gegen Ge
währung von je nom 5700 Mark ab 1 Januar 1917 gewinn

berechtigter Aktien der Credit Anſtalt für je vom 6000 Marl
Aktien der Oberlauſitzer Bank mit Dividendenſchein vom 1 Januar
1917 Die Geſchäftsbetriebe der Oberlauſitzer Bgnk in Zittau
Löbau und Neu Gersdorf ſollen als Niederlaſſungkn der Eredit
Anſtalt fortgeführt werden bleiben aber zu einem Bezirk ver
einigt deſſen Leitung nach wie vor in den Händen der Direktoren
Alb Lippmann und A Seitzinger liegen wird Die bisherigen
Mitglieder des Aufſichtsrats der Oberlauſitzer Bank werden den
Ausſchuß der CEredit Anſtalt für die Lauſitz bilden überdies wird
der Aufſichtsratsvorſitzende Geheimer Kommerzienrat Paul
Waentig in Zittau der Verſammlung der CEredit Anſtalt zur Zu
wahl in den Aufſichtsrat vorgeſchlgen werden Ein zweiter Ver
ſchmelzungsvertrag iſt von der Credit Anſtalt mit Ge
ringswalder Bank in Geringswalde vereinbart worden mit der
Maßgabe daß gegen je nom 3000 Mark Aktien der Geringswalder
Bank 2700 Mark Aktien der CEredit Anſtalt gewährt werden
Auch dieſes Bankinſtitut wird als Zweigniederlaſſung fortgeführt
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Kaufleute und Fabrikanten
besuchen regelmäBhig die

Leipziger Mustermesse
Hier finden sie das größte Absatzgebiet

und die vielseitigste und gqünstigste
Einkaufsgelegenheit

30 MeBpaläst
im Zentrum der Stadt neuzeitig und
vornehm eingerichtet bieten eine
erstklassige Ausstellungsmöglichkeit
und heben den Wert der Waren vor
teilhaft hervor

Reise Wohnungs und Ausstellungsvergünstigungen werden gewährt

Mebamt für die Mustermessen in Leipzig
e

Jch habe zwei Bekanrtmachungen
1 Nr L 505 17 KRA betreffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von rohen

Reh Rot Dam und Gemswild Hunde Schweine und Seehundfellen von Wal
roßhäuten Renn und Elentierfellen ſowie Leder daraus

2 Nr L 1005 17 KRA betreffend Höchſtpreiſe von Reh Rot Dam Gemswild
Hunde Schweine und Seehundfellen

Die Bekanntmachungen ſind in den amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher Weiſe

34000 Finkäufer
aus den kaufkräftigsten Kreisen des
deutschen und ausländischen Handels
deckten ihren Bedarf zur vollsten
Zufriedenheit auf der letzten Früh
jahrsmesse 999

9900

Alles Nähere durch das

e ä 4 ä ä

Magdeburg den 13 Juni 1917
Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps

Erhr von Lyncker
General der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Ein Fahrikgrundſtück mit hell Fahrikationsräumen
Büro und Wohnräumen ca 3 Worgen Grundfläche mit Bahnanſchluß in
nächſter Nähe der Elbe gelegen Umſchlaſtgelle vorhanden iſt preiswert zu ver
kaufen Gefl Anfragen zu richten an
klektrizitätswerts Veberiandzentrale Kreis Liebenwerda und Umg,

e G m b falkenberg Bez Halle
für Gapitalisten reicher Gewinn ohne Fſesſſo

Grundſtück in Dresden Centrumslage an welcher niemals etwas verloren

nur 325 000 Mark und nur mit einer Hypothek von 160 000 Mark belaſtet
zu 4 8 Jahre feſt
ſtück auf über 1 Willion verzinſen Jetzt iſt das betreff Grundſtück Hotel und
Zinshaus und bringt ea 19 000 Mark Ertrag im Kriege Jm Frieden

Reſtaurant und ca 6000 Mark feſter Miete
ein Warenhaus für Hotel und Café Varieté
StraßenVerbreiterung liegt auf dem ſtädt Grundſtücksamt feſt und muß ge

Verkauf Angeb erbittet der Beſitzer unter W 738 an Haaſenſtein K
Bogler Dresden Strengſte Diseretion zugefſichert W 738
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Vebernahme gr Be gräbnisso
und damit verbundener Wege zu kulanten Preisen

Begräbnisamt Sü ch
Die Polizeiverwaltung

t v

werden kann mit großer Zukunft wird Eck und Fronthaus an verkehrs e e
reicher Straße ca 60 Mtr jetzt Front zweier der verkehrsreichſten Plätze in
Dresden hat ſchon im Frieden 700 000 Mark gehoſtet jetzt verkäuflich für

Nach Verbreiterung der Straße wird ſich das Grund r

brachte es allein über 25 000 Mark ZimmergeldEinnahme außer dem großen e
Das Grundſtück eignet ſich für
für jeden Geſchäftszweig Die

ſchaffen werden Befitzer iſt herzkrank Familienumſtände veranlaſſen zu bald

t HoflieferantenMratzke u Steiger poststrasss 9/10

Iuwelen Gold Silber

Familien Nachrichten
o dc el c n

Statt besonderer Anzeige
Am 12 Juni starb nach langem schwerem

in Geduld ertragenem Leiden unsere innig
geliebte einzige Tochter

Helene Krause
im 21 Lebensjahre

Halle Bismarckstr 10 den 12 Juni 1917
Im tiefsten Schmerze

Karl Krause und Frau geb Soldmann
Beerdigung findet Freitag 4 Vhr nachm von der

kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus statt
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen

Feucd Spiess Steinweg 24

T n
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Statt Kartem
Für die uns beim Hinscheiden meines lieben

unvergesslichen Mannes unseres treusorgenden
Vaters Schwieger und Grossvaters des

Getreidehäàäncdlers

Wilhelm Kohl
erwiesene überaus herzliche Teilnahme spreche ich
hiermit im Namen der Hinterbliebenen meinen tiet
gefühlten Dank aus

Nlemberg den 11 Junl 1917

Berta Kohl geb Brauns

arb
gu
fre

Fri
ohn
beg

ſei
ſei

hal

Mo
ort

Sr
Kri
me
wei
Off
ſchl

o

ſtor
ang

25252



on Ver
werden
laß des
ge Ver

alt zu
Zittax

ch das
Pirkung
n Ge
ewinn

Marl
Januar
Zittau
Credit
ck ver
ektoren
herigen
en den
s wird

Paul
ir Zu
Ver
t Ge
it der
valder
erden
eführt

n

92
S i en J

2

vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Kriegsziele Bulgariens
Miniſterpräſideirt Radoſlawow äußerte einem Mit

arbeiter der N Fr Pr gegenüber ſeine höchſte Befriedi
gung über ſeinen Aufenthalt in Berlin und die aufrichtige
freundſchaftliche Geſinnung die er in Deutſchland gefunden
habe Jn Berlin ſeien alle wichtigen Fragen auch die
Friedensbedingungen beſprochen worden doch ſeiten letztere
ohne praktiſche Bedeutung bevor die Friedensverhandlungen
begonnen haben Bulgarien werde in einem Memorandum
ſeine Kriegsziele feſtſtellen über die es ſich ſchon heute klar
ſei Wir wollen Mazedonien ſagte der Miniſterpräſident

das wir jetzt tatſächlich beſitzen auch nach dem Kriege be
halten Die Verbindung mit Oeſterreich Ungarn durch das
Morawatal muß dauernd ſichergeſtellt werden Bulgarien
fordert weiter die rumäniſche Dobrudſcha

Schon wieder Meuterei
TB Stockholm 12 Juni Nach einer Meldung des

Spenska Dagbladet über Haparanda hat der ruſſiſche
Kriegsminiſter Kerenſki Nachricht erhalten daß einige Regi
menter ausdrücklichen Befehlen entgegen den Dienſt ver
weigern Eines dieſer Regimenter hat ſeine ſämtlichen
Offiziere verhaftet Die einſtweilige Regierung hat be
ſchloſſen vier Regimenter in Waffen zu laſſen

Daß nur ja keiner fehle
Bern 12 Juni Lord Robert Cecil erklärte im Unter

Zauſe der amerikaniſche Kongreß habe ein Geſetz ange
nommen das den Ententemächten geſtattet ihre Stagats
angehörigen in den Vereinigten Staaten zu rekrutieren

Das innerpolitiſche Programm des
Miniſteriums ClamMartinitz

Wien 12 Juni Abgeordnetenhaus Fortſetzung Der
Miniſterpräſident ging ſodann auf Fragen der inneren Politik
über Er befaßte ſich zunächſt mit den bei der Eröffnung der
Sitzung abgegebenen Erklärungen in welchen

nationale und aukonomiftiſche Sonderwünſche
mit noch größerer Heftigkeit und Einſeitigkeit als ſonſt vorgebracht
wurden Sie ſeien durch die von dem Weltkriege aufgewühlten
aationalen Leidenſchaften zu erklären aber die Lehre dieſes Krie
ges iſt wahrlich eine andere Die Völker Oeſterreichs haben in
keinem Augenblicke der Geſchichte ihre unauflösliche Zuſammen
gehörigkeit machtvoller vertreten ihren geſchloſſenen Staatswillen
und ihre ſiegreiche Kraft in Abwehr und Angriff mit elementarer
Wucht zu entfalten vermocht als in dem Weltkampfe unſerer
Tage Zuſtimmung Die feſten Grundlagen des
Reiche s die aus den politiſchen Wirren der letzten Jahre glück
licherweiſe unverſehrt hervorgegangen waren haben ſich als un
erſchütterliche Träger einer beiſpielloſen von Freund und Feind
bewunderten Machtfülle erprobt Stark wie Oeſterreich
in dieſem Kriege war und iſt muß es auch im
Frieden bleiben wenn es im Wettſtreite der Nationen
der Welt um die friedlichen Entwickelungsmöglichkeiten der Zu
kunft nicht zu kurz kommen ſoll Nur ein feſtgefügtes kraftvolles
geſundes Staatsweſen wird den Anforderungen der Zukunft
dauernd gerecht werden Darum darf an jenen vollbe
währten Grundlagen nicht gerüttelt werden Die
Regierung muß vor allem gegen die Erörterung von politiſchen
Zuſammenhängen die

in die Hoheiksſphäre verbündeter Mächte oder in die des anderen
Staates der Monarchie hinübergreifen

nachdrücklich Verwahrung einlegen Zuſtimmung Wenn in
der Reihe von Erklärungen in der Eröffnungsſitzung das Be
kenntis zum Staate nicht in jener deutlichen Weiſe hervortrat
wie ich es nach faſt drei Kriegsjahren erhofft hatte ſo mag der
Grund vielleicht in dem nationalen Reizungszuſtande zu ſuchen
ſein Wäre es anders ich glaube die Völker Oeſterreichs würden
es nicht verſtehen Zuſtimmung Vor allem aber würden es
diejenigen nicht verſtehen die ohne Unterſchied der Nationalität
an den Fronten ihr Herzblut für Oeſterreich einſetzen Lebhafter
Beifall und Händeklatſchen

Die hier gehörten Programme können ſchon deshalb nicht
gebeneinander verwirklicht werden weil ſie ſich wechſelſeitig
durchkreuzen Zuſtimmung links Die Völker Oeſterreichs
waren wenn ſie ihre Wünſche in ſolcher Form zu verwirklichen
verſuchen wollten verurteilt ihre Kräfte in endloſen aus
ſichtsloſen Kämpfen aufzuzehren Die beſonderen
Siedlungsverhältniſſe unter denen die Volksſtämme und Volks
bruchteile in dieſem innerſten Kern Europas wohnen führten not
wendig zur n unſeres Staatswefens und die Geſchichte
erbrachte in dieſem Kriege unter allerernſteſten Bedingungen die
Probe auf die Richtigkeit ihrer gen Bei realpolitiſcher
Erwägung der Entwicklungsmöglichkeiten darf man dieſe Tat
ſachen nicht überſehen die den Völkern die innerhalb dieſes
Staatsweſens Schutz und Sicherung ihrer nationalen Exiſtenz ge
funden haben den Verzicht auf das Höchſtmaß nationaler Be
tätigung auferlegte Statt jener nicht zu verwirklichenden mit
den Bedürfniſſen der Geſamtheit und mit den unveräußerlichen
Rechten ja untereinander ſelbſt im Gegenſatz ſtehenden Pro
gramme will die Regierung ein Programm bieten das alles das
was jene h an wirklichen Volksb dürfniſſen Enk
ſprechendem Erfüllbarem Recklem enthallen zuſannnenfaßt und
in Uebereinſtimmung bringt
Bei Erörterung der d an Fragen deröſterreichiſchen Konſolidierung nach dem Kriege erklärte der
Miniſterpräſident Die Leiſtungsfähigkeit unſeres Staatsweſens
vermag den ungeheuren finanziellen Anforderungen der Krieg
führung reſtlos gerecht zu werden Das Erfordernis dauernd zu
fundieren und damit das Gleichgewicht im Staatshaushalte zurück
zugewinnen iſt nur auf Grundlage einer gefeſtigten in unge
ſtörtem Aufſchwunge befindlichen Volkswirtſchaft möglich Der
Miniſterpräſident verwies ferner auf den engen Zuſammenhang
zwiſchen der Wiederherſtellung der Valuta und den allgemeinen
Bedingungen der künftigen Erzeugung und betonte die Wichtig
keit des Finanzproblems Er beſprach ſodann den

wirſſchaftlichen Ausgleich mit Ungarn
wobei er bemerkte daß die Regierung vor kurzem mit der un
gariſchen Regierung ein nach den Intereſſen beider Teile ſorg
fältig abgewogenes auf längere Dauer berechnetes Verhältnis
ſichergeſtellt habe mit deſſen geſetzlicher Feſtlegung ſich das Haus

Ausgabenſumme für Reubauten zu falſchen Schlüſſen führen

l und das Niederlauſitzer Revier bew

vald zu beſſ fügen haben werde Eine ſolche Feſtlegung diene

dem Gedanken der im Weltkriege neuerlich als gemeinſame
Lebensnotwendigkeit erkannten un auflöslichen 53 ſam
mengehörigkeit der beiden Staaten der Monarchie
und werde gewiß das wechſelſeitige Verſtändnis und das Einver
nehmen des politiſchen Fühlens und Denkens nachhaltig fördern
Sie biete aber auch beiden Staaten den gar nicht hoch genug zu
veranſchlagenden Cewinn daß die Monarchie als gewichtigerFaktor auf dem Plane der künftigen handelspoitiſchen Ab

machungen auftreten könne
Vor allem werden wir fuhr der Miniſterpräſident fort ein

Abkommen mit jenen Skaalen ſuchen mik denen uns in
gewalliger Feit voll bewährte Bündniſſe umſchließen

Mit dem Deutſchen Reiche lebhafter Beifall und Heilrufe das
uns ſchon vor dem Kriege durch Jahrzehnte hindurch ein mächtiger
treuer Bundesgenoſſe geweſen iſt mit der Türkei und Bul
garien lebhafter Beifall die ſeit langem unſere Freunde wäh
rend des Kampfes uns als Verbündete zur Seite traten Das
weitere Programm erſtreckt ſich auf jene Staaten deren Neu
tralität die Regelung wirtſchaftlicher Beziehungen ins Auge faſſen

läßt während im übrigen natürlich vorerſt das
Weltbild nach dem Kriege abgewartet werden
muß Die wirtſchaftliche Feſtigung iſt die unerläßliche Voraus
ſetzung für die Löſung unſerer übrigen Zukunftsaufgaben Wir
dürfen nicht ſäumige Zahlerwerden für die Schuld
gegenüber allen jenen durch deren unvergleichliches Wirken an
der Front und daheim das Vaterland gerettet wurde Dieſe
Schuld an der ganzen Bevölkerung hat die Thronrede anerkannt
die insbeſondere eifrige Fürſorge für die beſonders
ſchwer betroffenen Schichten des Mittelſtandes
in Ausſicht ſtellt und ausgreifende Tätigkeit auf dem Gebiete
der ſozialen Wohlfahrtspflege ankündigt Lebhafter Beifall

Der Miniſterpräſident beſprach diesbezüglich die Errichtung
eines Miniſteriums für Volksgefundheit und ſoziale Fürſorge und
kündigte eine entſprechende Vorlage an Er erbat für die Durch
führung dieſer Aufgaben die Unterſtützung des Hauſes Die
Löſung aller grofen Fragen werde der hingebenden Arbeit des
Parlomentes und der Regierung bedürfen

Der Miniſierpräſident ſagte weiter Wir müſſen daran gehen
mit aller ſchaffensfrohen Energie ſie zu löſen Sie alle zuſammen
bilden

das öſterreichiſche Problem

dieſe große heilige Frace von deren glüicklick
Vaterlandes Beſtand Glück und Mocht abhängt
Beifall Wir müſſen die FFormel finden
dieſe liegt in dem einfachen Worte Seien

er Löſung unferes
Lebhafter

für die Löſung und
mir vor allem

HOeſterreicherl Lebhafter Beifall Händellatſchen und
Zwiſchenrufe

Viele von uns hoben im Schühbengraben gelegen Deut che
Bähmen Polen Ufrainer Slowenen Rumänen Serbokroaten
und Jtoaliener und die Büchſen ſchoſſen gleich gut und die Bajo
neite waren gleich ſcharf Lebbafter Beifall und Zwiſchonrufe
Es wöre einfoch nicht denkbar daß dieſeſhen Menſchen die gegen
eine Welt von Feinden Oeſterreichs Grenzen bis zum letzten
Atemzuge verteidigen nicht imſtande ſein ſollten auch den

s Zwiſtes zu bonnen und unſer Vaterland
jnauszuführen eus dem Alltagehboder der Nationen und Par
n einer ift entgegen
chatten des innerenſo

t einer ehbhafter Beifall undHändeklatſchen Sorgen wir vereint dafür daß wenn unſere
Kricger heimkehren die Grun ſchon ge
tie glücklichen Bukn

dſt eine
legt ſind für jeines Oeſterreich wie es unſere
Helden draußen in treuem Gedenken an die
Heimat erſehnen und an deſſen Vilde fie ſich aufrichten in
mancher Stunde furchtbaren Ernſtes Lebhafter anhaltender Bei
fall und Höndeklotſchen

Der Miniſterpräſident wurde von
wünſcht Das Haus begann ſodann
läufigen Haushaltsplanes

vielen Seiten beglück
die Beſprechung des vor

Berliner Linanz und Wirtſchaftsbrief
Nan hatte ſich ſchon gewundert daß die Allgemeine

Elektrizitäts geſellſchaft in einer Zeit wo ſich die Trans
aktionsluſt wieder regt ſtill blieb Aber es ſah nur ſo aus
in Wirklichkeit wurden in der Verwaltung ſchon Vorberei
tungen getroffen Nunmehr iſt eine Transaktion ans Tages
licht gekommen nämlich der Uebergang der Elektrowerke in
Bitterfeld von den B E W auf die A E G Was eigentlich
für dieſen Beſchluß maßgebend iſt läßt ſich von außen nicht
ohne weiteres erkennen Verwaltungsbegründungen ſind
meiſtens ziemlich undurchſichtig Jedenfalls geht das Be
ſtreben der A E G auf eine ſtraffere Zuſammenfaſſung threr
Jntereſſen und auf eine möglichſt ausgiebige Beherrſchung
der Konzernwerke

Dämmerung iſt überhaupt eine ſehr beliebte Lichtart der
Verwaltungen Das zeigte ſich auch in der Generalverſamm
lung der Vereinigten Köln Rottweiler Pulverfabriken Von
Aktionärſeite wurde beiſpielsweiſe Aufſchluß über die Aus
gaben für Neubauten ſowie über die Höhe der Bankgut
haben verlangt Die Verwaltung antwortete jedoch die Aus
gaben für Neubauten wären ſo groß daß man bei Bekannt
gabe der Summe leicht zu falſchen Auffaſſungen kommen
könnte Auch die Höhe der Bankguthaben könnte nicht be
kanntgegeben werden denn damit müßten auch die Vor
ſchüſſe die die Geſellſchaft von der Regierung erhalten hat
ziffernmäßig genannt werden Weshalb die Mitteilung der

ſoll können wir ganz und gar nicht einſehen Viel eher
führt die Nichtmitteilung zu falſchen Schlüſſen Wenn man
ferner ſchon die Tatſache daß Regierungsvorſchüſſe gegeben
worden ſind bekannt macht ſo kann man auch die Summe
mitteilen Wir ſehen darin nicht die geringſte Gefahr einer
Verletzung wichtiger Jntereſſen Es handelt ſich ja nicht um
beſtimmte Produktionsgeheimniſſe ſondern nur um Ziffern
die lediglich einen Rückſchluß auf die finanzielle Geſtaltung
des Unternehmens geſtatten ſollen nicht aber auf ſeine Er
zeugung Man kann dem Aktionär nicht ſo unrecht geben
der in der Generalverſammlung ſagte die Vilanz der Ge
ſellſchaft ſei das Aeußerſte was man ſich an Klarheitsmangel
auf dem Bilanzgebiete denken könne Wenn man die An
ſicht hat daß die Oeffentlichkeit der Geſchäftsführung zu den
wichtigſten Unterlagen des Aktienweſens gehört ſo muß man
immer wieder gegen eine Minderung dieſes Grundſatzes
Stellung nehmen Gerade im Kriege iſt die Geheimnistuerei
übertrieben worden Unter der Vorgabe wichtige Landes
intereſſen wahren zu müſſen wo gar keine Landesintereſſen
zu beſchützen waren hat manche Verwaltung gegen die Publi
zität die das Handelsgeſetzbuch vorſchreibt verſtoßen Man
muß dringend wünſchen daß dieſer Brauch nicht mit in die
Uebergangswirtſchaft und in den Frieden genommen wird

Die Erhöhung der Praunkohlenpreiſe jetzt vom Han
delsminiſter mit Geltung vom 1 Juni d J für das mittel

lich an dieſer Maßnahme iſt nur daß mit Jnkrafttreten der
Preiserhöhung eine Vereinheitlichung der Niederlauſitzer
Brikettpreiſe verbunden iſt mit werden Mißhelligkeiten
aus der Welt geſchafft die nicht immer ſehr erquicklich waren
Man muß allerdings hoffen daß eine Preisvereinheitlichung
die ja jetzt ſchon eine Erhöhung für gewiſſe Brikettſorten S
Folge hat nicht eine dauernde Belaſtung der Verbrau
bedeutet Auch für Mitteldeutſchland iſt eine ſolche Verein
heitlichung geplant Der ſcharfe Wettbewerb der im Frie
den auf dem Brikettmarkte herrſchte war immerhin inſofern
günſtig als die Verbraucher daraus Nutzen ziehen konnten
Meiſtens werden ja leider Vereinheitlichungen zu Preis
erhöhungszwecken vorgenommen Jn dieſer Hinſicht muß die
geſamte deutſche Verbandsbildung eine grundlegende Aende
rung erfahren Die Ausſchaltung des Wettbewerbes muß
unter allen Umſtänden mit einer mäßigen Preispolitik ver
bunden ſein

Die Nachrichten die in letzter Zeit aus der öſterreich
ungariſchen Kriegsinduſtrie kamen bewieſen aufs neue daß
dieſe Jnduſtrie mit recht guten Gewinn arbeitet So wurde
in der Verwaltungsratſitzung der Prager Eiſeninduſtrie Ge
ſellſchaft vom 4 Juni mitgeteilt daß in den erſten neun Mo
naten des laufenden Geſchäftsjahres eine Erhöhung der Er
trägniſſe um nicht weniger als 8 Millionen Kronen
ſtattgefunden habe Die Betriebe des Unternehmens ar
beiten mit äußerſter Anſpannung Selbſtverſtändlich ziehen
ſie auch beſenders aus den hohen Preiſen Nutzen Die Preiſe
ſind ja augenblicklich auch in Deutſchland ſo außerordentlich
hoch daß ein Werk nicht einmal ſeine ſämtlichen techniſchen
Mittel nötig hat um zu rieſigen Kriegsgewinnen zu ge
langen

Die kolonialen Kriegsziele
des Reichskanzlers

e B Leipzig 12 Juni Die Preſſe hat zwar den Word
laut der Rede des Kolonialſtaatsſekretärs Dr Solf die er
in Leipzig über Deutſchlands koloniales Kriegsziel gehalten
hat wiedergegeben hat aber von der nicht weniger bedeus
ſamen Erklärung des Präſidenten der Kolonialgeſellſchaft
Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburgt
nichts veröffentlicht Der Herzog ſagte u Wofür ich be
ſonders dankbar bin daß ich dieſem hiſtoriſchen Moment habe
veiwohnen können war der Augenblick wo unſer Kols
nialſtaatsſekretär das Wort ergriffen hat und zwar
im Namen des Reichokanzlers Große Bewegung Jmmer
wird darüber geklagt daß keine Kriegsziele von ſeiten der
maßgebenden Perſönlichkeiten herausgegeben werden Run
jeder der ſich die Frage überlegt wird ſich doch klar darüber
ſein daß ein verantwortlicher Staatsmann mitten im Kriege
Kriegsziele nicht detailliert mitteilen kann Aber was weite
Kreiſe der Deutſchen wünſchen das iſt ein kräftiges
ſieges gewiſſes Wort und ein ſolches Wort haben
wir heute vom Staatsſekretär Dr Solf gehört und dafür
ſind wir ihm dankbar Lebhafter Beifall Wenn der Lei
ter unſerer Kolonialpolitik in ſo ganz klaren und beſtimmten
Worten uns zeigt Er will ein ſtarkes deutſches Ko
lonialreich ausgeſtalten zum Wohle des Vaterlandes
ſo wird er die deutſchen kolonialen Kreiſe immer hinter ſich
haben und mit uns allen zuſammen das deutſche Volk Mit
unſeren Soldaten werden wir das Kolonialreich auch ſchon
wiederkriegen und dann will ich nur wünſchen daß wenn
wir das Kolonialreich erkämpft haben dann der Staatsſekre
tär mit feſten und klugen Händen wie er es als Gouverneur
in Samoa und in der kurzen Zeit als Staatsſekretär des
Kolonialamtes getan hat dann auch eine weiſe kräf
tige deutſche Politikdraußen befolgen kann,

Deutſches Reich
Zu Friedrich v Payers 70 Geburtstag liefen eine groß

Menge Glückwünſche aus allen Teilen Deutſchlands ein Der
König von Württemberg ließ ſeine Glückwünſche durch das
Kabinett übermitteln Sämtliche württembergiſche Miniſter
gratulierten ebenfalls Auch der Reichskanzler ſandte aus
dem Großen Hauptquartier ein Glückwunſchtelegramm ebenſo
die Staatsſekretäre Dr Helfferich und Dr Solf Auch der
ehemalige Staatsſekretär Dernburg war unter den Gratu
länten Eine große Anzahl Parlamentarier befanden ſich
gleichfalls unter den Glückwünſchenden ſowie eine Anzahl
von Organiſationen der Fortſchrittlichen Volkspartei aus
dem ganzen Reiche ſowie eine Menge Glückwünſche von wird
ſchaftlichen Vereinigungen trafen ein

Als Kandidat für die Reichstagserſatzwahl im badiſchen
Wahlkreiſe Müllheim deſſen Vertreter Dr Blankenhorn ge
ſtorben iſt wurde der Führer der badiſchen Nationalliberalen
Partei Hofrat Dr Rebmann in Karlsruhe aufgeſtellt

Waſſerſtände
4 bede re n her mer Null
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Halliſcher Wetterdericht
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12 Juni 13 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755 7 756 0Thermometer Celſus 23,9 17,8Bei Feuchtigkeit 83 oWind RO 2 NO 2Maximum der Temperatur am 12 Juni 31 8 C
Minimum in der Nacht vom 12 Juni zum 18 Juni t3 C
Niederſchiäge am 13 Juni 7 Uhr morgens 0 mm
Wettervorausſage Am 14 Juni Teils heiter teils wolkig

ſehr warm ſtellenweiſe Gewitter mit Regen Am 15 Juni
Wolkig zeitweiſe heiter ſchwül verbreitete Gewilter

T werVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Hanbel

J Siegfried Dyck Feuilleton Unterhaltungsblatt Vew
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſſkkritik Siege

deutſche und das Bitterfelder Gebiet e für das rheiniſche
lligt worden Erfreu

Euen Dycck Letzte Nachrichten Theodor Krein für den
nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otta

Hendel Sämtlich in Halle



Walhalla Theater
M Grosser Erfolg

T wo Operette in 3 AktenFrühlingshu von C Lindau und
J Wilhelm

Musik nach Joseph Strauss cerer
Hanny Frl Inge van der Straaten

Kasse 10 1 und 4 6
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Donnerstag den 14 Juni
abends s UhrP eissmüätz

unter Mitwirkung der
Konzertſängerin Fräulein Räte RleinleinEinlaß 20 Pf

Der Handmt

Ein afrikani
Aufgenommen in Togo

Kunstgewerbe Verein
An rdnnngn MIIIEXIEEEXX EXUXkEEEEEEEE nAusstellung handgefertigter Spitzen der deuſschen

9pitjenschule und aus hallischem Privaibesitz
in der Aulo der Städfischen Handwerkerschule Gutjahrsitraße

vom 10 bis 24 Juni
Geöffnet Sonntags von 1I1 1 Uhr wochentegs 7 Uhr

Eintritt 50 Pfg die Person

Kotel u PensionshausGernrode Stuhenberg
Unstreitig schönster Punkt des Ostharzes direkt am Walde mit
meilenweitem Panorama
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für unſere Alteiſen und Meſchinen Abteilung
ſtellen wir ſofort ein
Antrittstermin erbitten

Rudolf Eckharcdt Go
d Strasse 45 e

Einen e fetwigen und zuverlfſigen

Lagerhalter eſ ſuchen ſür ſofort

Pottel cHalle Gr Ulrichſtraße 33

h ern Stadtbad
eines Heizers für Niederdruchbeſel

iſt möglichſt bald zu beſetzen Perſönliche Bewerbungen mit Zeugniſſen an die
Badeverwaltung Schimmel ſtraße 4 erbeten

Halle den 12 Juni 1917

er hräftige Arbeiter
in dauernde ige ſtellt ein

Negciolf ar GoMerſeburger Straße 45 e

I

ſofert geſucht

Antr eineWir ſuchen z mögl ſof
gewandt

2 Telefonistin
Buchdruckerei Otto Hendel hieſge Vernitzl See Bewert

TagGr Breuhausſeragge 17 mü ifſen in der Lage ſei n zeitw eiſe auch
uhausſeraßze als Sten oiy piſtinnen verw

Tüch liger militärfreier

Hausdiener
zum jofortigen Antritt geſucht Zeugnis

T u Bild anMasn er Hotel P antenkranz
EiſenachKanſwannslehrling

r Holzhandlung in Halle für ſofortder bald gejucht Schriftliche Bewer

rung unter B U 2399 an Rudolt L Sonr

Acsse Hale für größeren freundlichen Haushalt7 Gärtn terei 2 Töchter 11 u 15 JahreKellnerlehrling in einem Provinzſtaate von 50 000

für bald Söhne achtb Eltern wollen
ſich melden mit Lebenslauf
A Wagner Hotel Kautenkranz

Lebensl e eugn Ab ſchru Angab e d Gehaltsanſpr u Antrit

zeit erbA Rieheek sche an

Akt n
fri üher geſucht Zeugniſſe Photographie

nd Gehaltsauſprüchen erbeten unterJ 50058 Anonncen Exp Maybaum

Etſenach rz a e e c S eTüchtige

Stenotypiſtin
erſte Kraft flott in Stenographie und Schreib
maſchine bei hohem Gehalt ſofort geſucht
un Meldungen ausführlich mit Zeugnis

abſchriften d Gehaltsanſprüchen

A Jandort Co
Berlin Belleallignceſtr 12

V

Neu erbaut mit allen neuzeitlichen Ein
richtungen Pension mit Zimmer von 10 Mk an Touristenzimmer Mk 2,00

Konzert des Rohland Orchesters

Schriftliche Angebote mit Gehaltsanſprüchen und

W könne n

60000 Einwohnern zum 1 Oktober o S

ne Promenade Ha

Komischer Detektivlilm in drei Akten

I Die Fetischgöttin der Wangora
In der Titelrolle Mag Gehrks

die erste Kinodarstellerin in West Afrika

Apollo Theater
Täglich abends 8 Uhr
l iebesparacies

Ausstattungs Oper Burleske t
in 2 Akten von W Gerike

Musik von Max Schmidt

l 1 2 eVorhergehend m 2
Lebensbild inl Akt v W Schenk

wut Willy Schenk
dem famosen Burlesk Komiker

in den

S S Donnerstag den 14 Juni 1917
S Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Die fänf Frankfurter
Lustspiel von Carl Rössler

S Freitag Zar und Zimmermann
uminnmiiininniiniinnnnnunni

Fernruf 5738
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an nen

i dem Monokel

Donnerstag den 14 Juni 1917
nachmittags 4 Uhr und

abends 7 Uhr

Konzert
sches Filmspiel

e

beinzigerstrasse 88

Wünnnnnnnmnmnnmnnnmumniiinniiuninmiiiiiiinmu
Huf vielseitigen Wunsch noch einige Tage verlängert

Grat Dohna und seine Möwe
Die ruhmrejcheKaperfahrtder Möwwo
Aufnahmen des Ersten Offiziers S M S Möuwe

Kapitänleutnant Wolf
Dieser Film ist ein Dokument von machtvollster Wirkung

a Vorkührungen

n

Stactiheater Orehester löllers Rosen arten

Leitung Finzig in seiner ArtFernruf 1224 Krvelweitpellmeiſter Karl NöhrenEintrittspreiſe Erholungsort
J Erwachſene 50 Pf von 7 Uhr an
35 Pf Kinder 20 Pf Militär ohne

2 Dienſtgrad zahlt vormittags 10 Pf

nachmittags 20 Pf
J Bei ungünſtigem Wetter finden
die Konzerte im Saale ſtatt

für jung und alt
Station der Fernbahn

Halle Mersecburg

Fahrpreis 10 Pfennig

Tambach
3 5 7 9 Uhr

lichen Preise

Kinäer haben

Trotz der hohen Kosten haben wir uns entschlossen
von heute ab füg sämtliche Vorstellungen die gewöhn

S Vorverkauf n an der Theaterkasse von 10 bis 12 Uhr

Haus Tannenberg
Erholungsheim Kurhaus und ChriſtlHopi Herrliche Lage am Walde
550 m Gute Verpflegung Mäßige

Preiſe Proſpekte

d Lehr und s2 hale Harz al e ereat
von Fr Prof Lohmann Auch in

da Mſftot ind
m v ſt

gelten zu lassen Heute abend 3 Uhr
bis 7 Uhr Zutritt 2 r ou 7 c r W

16

e

Kriegsz voll Unterr Beſte Erholg u

e

i nehmigtes S
h unschädlich

Totlettowaschmit
Parfüm schäumt reinigt

e Alles gegen Nachnahme

V 7 brauchen Sie nicht wenn Sie mein fausenda fach erprobies weisses schäumendes vom 5 unte n
Kriegsauss c 3s heSutachtet

chmierwaschrnöttel bestelten
ca 10 Pf Eimer M 6,95

was besseres gabs noch nie 29 Stück à 100 Gramm M 6

Grünert

Kräftig in geſchützter Waldl Proſp

Panlusgemeinde
Donnerstag den 14 Juni

abe unds pünktl v Uhr K aiſer
2 Reilſtraße

4 Kapellmeiſt ter Karl Nöhren S Maännerabend des oberen Bezirks

9 Eintriltspreis 35 P J Paſtor von BroeckerDauerkarten habe n Gül tgkeit

bung des Ope
und Se

e J F 4giithe gar Archagte
S Zuch di VibiiSe

D

Garanutiert Adolf AariaoherMitglied des Sudan r
S 81 in lester handlicher Form Kein

Ton oder ähnliche Stoſte
beides ohne Seilenkarte erhältlich

n

Die Eevölkerungsbewegung
in Deutschland

rer Th om a s
Händler Rahatt
Berlin 194 Feinmeisterstr 4 Herr Lelz S S h Ref

Meldungen ausführlich

Tüchtiges einfaches

Kinderfräulein
für ein 8jährigen Knaben zur Aufſicht
und klein Handarbeiten Angebote m
Lebenslauf Bild u Gehaltsanſpr an
A Wagner Hotel Rautenkranz

Eiſenach

Geſucht wird zum 1 Juli evtl ſpäter
für ein kleineres Krankenhaus

1einfaches älteres Mädchen ſür
Küche und Haus und

1einfaches älteres Mädchen für
Garten und Haus

Kraukenhaus But ädti ThürSchwester ſredtt

S e ee

Suüchtige

Burhhalterinnen
und cCmce eKontoriſtinnen Tmit guter Handſchrift ſofort

und Gehaltsanſprüchen

A Jandort o
Berlin Belleallianceſtr 12

Freie Ausſprache

an rer e von anßerhalb des
cks und er Gemeinde willkommen

Optisehe Waren
preiswert und gut

empfiehlt

Jtto Ondekannt

u m h an
r Virichstr

Herrſch Wohnung
Gas Bad u Zubehör vorzügl geeign
für Geſchäfts u Pürvräume auchfür AÄrzte paffend ſofort zu verm

Näheres Baubüro Uleſtr 3

Herrſch b Zimmer Wohnung

Zenwalh elektr Licht Bad uſw große

er eeeeeee Verznda ſofort zu vermietene h n Baubüro 3
Selbſt perfekte zuverl u ſparſame e

Köchin

ſuche ſar m Weinſtub Oſtſeebad Ahl S rbeck Eintritt am Juli Angebote Seſeres zung Mädch im n Schnetden
mit Bild und Gehaltsanſpr an Alfredaltsanß geünt und ſehr kinderlJunker Berlin Kurfürſtenſtraße 18 im Houshat

Lohn als auf gute Behandl

ſucht Stellung
Es wird weniger auf

geſehen
Off unt G 5006 an die Expedition

Schriftliche
eugnisabſchriftenmit

S Ausprobiert Anerkannt Berat
e Kurze Sterllislerungscdauer 3 mal so schnell

Entspricht in dierer P Zeit dringendemBedurfais Bel baldig Bestellung Lieferung gesichert

S Konservenglus Gummilos San

S e eAchtung Hausfrauen
Geld liegt in allen Winkeln Zahle für

100 Kilo Strumpfwolle 160 M 100 Kilo Neutuch 100 N
100 Orig Lumpen 15 30 M loo Knochen 10 H
100 Papier Abfälle 4 M l00 Zeizung u Bücher G M

Alle Sorten Fello und Rosshaare höchst Tagesproisse
Hole auf Wunsch auch selbeor ab
nther
Alios wird streng rooli gewogen

Rohprodukte Taubeonstrasso 3
Hof kinten links

Tol 6176

Paul Gil
Tel 6176
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